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Eine Prob lamation der Königin 


von Holland. 
Haag, 31. Auguſt. In einer beſonderen 
Ausgabe des „Staatsblad“ wird die nach⸗ 
ſtehende, von allen Miniſtern gegengezeichnete 
Kundgebung der Königin Wilhelmina ver⸗ 
öffentlicht: 
„An mein Volk! 
Ich fühle mich gedrungen, an dieſem für 
Euh und für mich ſo wichtigen Tage einige 
Worte an Euch zu richten. Zunächſt ein 
Wort tiefſter Dankbarkeit! Seit meiner frü⸗ 
heſten Jugend umgab mich Eure Liebe. Aus 
allen Theilen des Königreiches, von allen Ge⸗ 
ſellſchaftskreiſen, von Alt und Jung empfing 
ich jederzeit die rührendſten Beweiſe von Er⸗ 
cesenheit, Nach dem Tode meines geliebten 
Vaters wurde die ganze Liebe zu meinem 
Hauſe auf mich übertragen. Jetzt, wo ich 
bereit bin, die ſchwere Aufgabe, die mich ruft, 


zu übernehmen, fühle ich mich von Eurer] G 


Treue getragen. Empfanget meinen Dank! 
Was ich bis jetzt erfahren, ließ in mir einen 
unauslöſchlichen Eindruck und iſt mir eine 
Bürgſchaft für die Zukunft. Meine vielgeliebte 


Mutter, der ich unausſprechlich viel ſchulde, phä 


hat mir ein großes und edles Vorbild in der 
Erfüllung der Pflichten gegeben, welche mir 
jetzt obliegen. Dieſem Vorbild nachzukommen, 
wird das Ziel meines Lebens ſein. Mein 
Wunſch iſt, zu herrſchen, wie man es von 
einer Königin aus dem Hauſe Oranien er⸗ 
wartet, treu der Verfaſſung, aufrecht zu er⸗ 
halten die Achtung für den Namen und das 
Banner Niederlands, mein Wunſch iſt, mit 
Gerechtigkeit über die Beſitzungen und Kolonien 
in Oſt und Weſt zu herrſchen und, ſo weit es 
in meinen Kräften ſteht, zur Vermehrung 
ihres materiellen und geiſtigen Wohlbefindens 


— * 


beizutragen. Ich 


niemals Euer Aller Unterſtützung fehlen wird, 


um welchen offiziellen oder ſozialen Stand es 
ſich auch handeln möge, innerhalb oder außer⸗ 
halb des Königreiches. Indem ich mich Gott 
befehle und ihn bitte, mir Kraft zu verleihen, 
trete ich die Regierung an.“ 


Deutſchland. 


* Berlin, 31. Auguſt. Der preußiſche 
Finanzminiſter hatte vor einiger Zeit aus Anlaß 
eines Spezialfalles die Provinzialſteuerdirektoren 
zur Anzeige über das in ihren Verwaltungs⸗ 
bezirten beobachtete Verfahren bezüglich der 
ſtempelſteuerlichen Behandlung der Sa ee 
zur zollfreien Ablaſſung von ſogenannten Retour⸗ 
waaren aufgefordert. Nach den ihm ee für 
erſtatteten Berichten wurde die Zollfreiheit für 
Retourwaaren, falls es ſich um einen Zoll von 
mehr als 150 Mark handelt, nur in einer Pro⸗ 
vinz in Form a eo Erlaubniß⸗ 
ſchein⸗Ausfertigungen, in den anderen Provinzen 
dagegen in Form ſtempelfreier Genehmigungen 
(Verfügungen, Anſchreiben, Vermerken auf den 
Zollabfertigungspapieren) ertheilt. Der Finanz⸗ 
miniſter hat ſich nunmehr für die Anwendung 
der ſtempelfreien Form entſchieden und dem⸗ 
gemäß zur Herbeiführung eines gleichmäßigen 
Verfahrens allgemein angeordnet, daß die be⸗ 
zeichneten Genehmigungen fortan in ſtempelfreier 
Form ertheilt werden. 3 

* Die nächſte Sitzung der ſtändigen Tarif⸗ 
kommiſſion der Eiſenbahnverwaltungen in Ge⸗ 
meinſchaft mit dem Ausſchuſſe der Verkehrsinter⸗ 
eſſenten findet am 20. und 21. September in 
Bremen ſtatt. Unter den Verhandlungsgegen⸗ 
am: befinden fi u. a. Aufnahme des 


vorgeſehen. Von dieſen waren 
angeſtellt, ſodaß es ſich im nächſtjährigen preußi⸗ 
ſchen Etat um 
mäßigen Stellen handeln würde. 

* Den preußiſchen Handelskammern find 
vom Miniſter für Handel und Gewerbe in letzter 
Zeit die verſchiedenſten Erlaſſe zugegangen. 
U. A. betreffen fie die Verzollung baumwollener 
Trikotſtoffe bei der Einfuhr nach Serbien, die 
Verzollung von Ziegelſteinen bei der Ausfuhr 
nach Rußland, den Deklarationszwang für 
künſtlich imprägnirte Schaumweine, ſowie die 
Schädigung der deutſchen Nadelinduſtrie durch 
90 Handhabung des ruſſiſchen Waarenverzeich⸗ 
niſſes. 

Wie wir hören, Ru; die preußiſche, 
belgiſche und holländiſche Regierung in Verhand⸗ 
lungen über den grenzüberſpringenden Fabrik⸗ 
verkehr eingetreten. Bekanntlich hat dieſer Ver⸗ 
kehr gerade für die Stellen, wo die Grenzen der 
drei genannten Staaten zuſammenſtoßen, eine 
große Bedeutung. 

Wie verſchiedene Fachblätter melden, wird 


ausſchl d glaubten. 
bei Ver grab det an 26, Sur er e Deut: 
ſchen mit 13 gegen 12 Stimmen, da vom Kreis⸗ 


der Zentralverein der deutſchen Lederinduſtrie in 
der dritten Septemberwoche eine Ausſtellung der 
oſtaſiatiſcheu Leder⸗ und Lederwaarenmuſter, die 
ihm zu dieſem Behufe vom Komitee für die 
Entſendung gewerblicher Sachverſtändiger nach 
Oſtaſien überlaſſen ſind, für ſeine Mitglieder in 
Frankfurt a. M. veranſtalten. Bi: 5 

— Letzter Tage wurde dem Kaiſer eine 
Wandtafel der deutſchen Kriegsſchiffe vorgelegt, 
die in unſeren Schulen und ſonſtigen Bildungs⸗ 
anſtalten Verwendung finden ſoll. Die Tafel 
zeigt in klarem Farbendruck die wichtigſten deut⸗ 
ſchen Kriegsſchiffsarten, wie das neue Linienſchiff 

Kaiſer Friedrich III.“ in einer Seiten⸗ und 
Vorderanſicht unter Dampf, im Längsdurchſchnitt 
und in einer Deckanſicht, den Panzerkreuzer „Fürſt 
Bismarck“, den großen Kreuzer „Freya“; den klei⸗ 
nen Kreuzer „Geier“ und ein Torpedoboot. 

— An dem diesjährigen Kaiſermanöver 
werden auf Einladung des Kaiſers folgende Ver⸗ 
treter fremder Mächte theilnehmen: Brigade⸗ 
general Bates, Militärattachee in London 
(Amerika), Oberſtlieutenant Graf de Faucould 
(Frankreich), Major Ohara (Japan), Flügel⸗ 
adjutant Oberſt Prudente (Italien), Flügeladjutant 
Major Graf Stürgkh (Oeſterreich), Oberſt Prinz 
Engalitſchew (Rußland), Hauptmann de Mare 
(Schweden), Oberſt Reinlein de Seguera 
(Spanien) und der Oberſtlieutenant Samy Bey 
(Tir 5 Flügeladjutant Rittmeiſter Evem Bey 

ürkei). 

— Aus Nordſchleswig wird dem „Hamb. 
Korr.“ geſchrieben: Ungewöhnlich peinliches Auf⸗ 
ſehen ruft bei der däniſchen Partei die Nachricht 
hervor, daß der große Hof Hirſchholm (Hjort⸗ 
holm) auf Kekenis, Inſel Alſen, aus däniſchen 
Händen für 130 000 Mark in das Eigenthum 
der preußiſchen Regierung übergegangen iſt. 
Nicht ohne Beſorgniß betrachtet jene Partei den 
neuerdings öfter vorkommenden Verkauf däniſchen 
rundeigenthums an deutſche Anſiedler. Der 
jetzige Fall trifft die Partei um ſo empfindlicher, 
als er in dem Kreiſe Sonderburg ſich ereignet 
hat, wo der Abg. Hanſſen ſich ganz als Herrn 
der Lage fühlte, und als der Beſitzer des 
ſchönen Hofes Hjortholm, Witzke, zu den Kory⸗ 
en des dortigen Dänenthums zählte. Da die 
Regierung auf Hirſchholm eine Muſterwirthſchaft 
einzurichten gedenkt, ſo dürfte ſich die Beſitzung 
en Stützpunkt des Deutſch⸗ 

u 
Inſel Alſen entwickeln. Die Erwerbung hat aber 
auch ganz unmittelbar praktiſche Wirkung. Die 
däniſche Partei iſt ſeit mehreren Jahren in allen 
nordſchleswigſchen Kreiſen in die Minderheit 
gedrängt worden und vermag nur inſofern noch 
Unheil anzuſtiften, als fie das in gewiſſen Fällen 
erforderliche Zuſtandekommen von Zbweidrittel⸗ 
Mehrheiten verhindert. Neuerdings nun machten 
die Dänen ſich Hoffnung auf die Mehrheit im 
Sonderburger Kreistage, indem ſie einen Partei⸗ 
genoſſen in die Wählerklaſſe der „größeren 
Grundbeſitzer“ aufgerückt und in Dog. ihren 

ten ID 


ausſchuß jene Veränderung als nicht gültig an⸗ 
Eichen wurde. Die däniſche Partei gab ihre 

ache indeſſen noch nicht verloren, und der 
„Heimdal“ verſprach ſich von der anzurufenden 
Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes in Schleswig 
eine Wiederholung der Wahl. 
den Dänen durch den Verkauf von Hirſchholm 
eine Stimme jener Wählerklaſſe verloren. 


Schweiz. 

Zwiſchen der franzöſiſchen und der ſchweize⸗ 
riſchen Regierung hat ſich ein chene er⸗ 
eignet, der recht ſonderbarer Natur iſt. Wie 
ſchon einmal kurz erwähnt, ſollen im Berner 
Schänzlitheater Vorſtellungen des Stücks „Kapitän 
Dreyfus“ ſtattfinden. Der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter hatte die Berner Regierung erſucht, die 
Aufführung zu unterſagen, was dieſe unter 
Hinweis auf die beſtehenden Verordnungen ver⸗ 
weigerte. n wurde, wie von geſtern gemeldet 
wird, der Stadtpräſident von Bern von der 
Bundesbehörde erſucht. mit dem Direktor des 
Schänzlitheaters zu verhandeln, damit er frei⸗ 
willig von der Aufführung abſtehe⸗ Der Direktor 
beharrte aber auf der Aufführung. Kantonsrath 
Moor (Sozialdemokrat) hat jetzt die Berner 
Kantonregierung interpellirt über die Schritte, die 
der Bundesrath bei ihr gethan hat, und die Re⸗ 
gierung wird heute antworten. Nun hatte bei 
einem Feſte in Collayes⸗ſous⸗Salève vor Kurzem 
der ſchweizeriſche Nationalrath Favon in einem 
dem franzöſiſchen Generalſtabe nicht ſehr genehmen 
Sinne von der Dreyfusangelegenheit geſprochen, 
und die Pariſer Preſſe benutzt dieſen Aulaß, 
beide Sachen mit einander zu verquicken und in 
faſt tollhäusleriſcher Weiſe gegen die Schweiz 
loszuziehen. So erklärt die „Libre Parole“, 
Frankreich müſſe der Berner Regierung anzeigen, 
daß alle Schweizer beiderlei Geſchlechts inner⸗ 
halb 48 Stunden über die Grenze geſchafft 
werden würden, falls das Theaterſtück „Fapitän 
Dreifus“ nicht ſofort von der Bühne verſchwände. 
Eine ſolche blödſinnige Drohung iſt natürlich 
nicht ernſthaft zu erörtern, aber eine gewiſſe 
Verſtimmung in den Beziehungen der beiden Re⸗ 
gierungen zu einander wird nicht zu vermeiden 
ſein, mag der Handel wie immer beigelegt 


werden. 
Frankreich. 


Paris, 29. Auguſt. Das „Journal des 
Debats“, das bisher das bevorzugte Blatt der 
akademiſchen Kreiſe war, die man heute unter 
dem Spottnamen Intellektuelle verunglimpft, 
läuft Gefahr, mit der Abſage, die es an das be⸗ 
kannte Inſtitutsmitglied Gabriel Monod gerichtet 
dat und mit ſeiner ſchroffen Schwenkung in das 

ager der Dreyfusgegner das Wohlwollen dieſer 
5 Gönner zu verlieren. Monod 
elbſt wendet ſich in einer neuen Zuſchrift an die 
„Debats“, worin er feinen Standpunkt gegen⸗ 
über den Unterſtellungen dieſes Blattes nochmals 
wahrt, und ihm ſekundirt in einer weitern Zur 
ſchrift kein geringerer als Gaſton Paris ſelbſt, 
der berühmte Direktor des College de France, 
Paris, der iu dieſer Kundgebung zum erſten 
Male offen für die Reviſion des Dreyfusprozeſſes 
eintritt, wendet ſich vor Allem gegen die Be: 
hauptung der „Debats“, Frankreich wolle nicht 
dulden, daß in der „ das 
Ausland als Zeuge eine Stimme habe, und 
ſchreibt: „Keiner kann wiſſen, wer der Verfaſſer 
des Bordereaus iſt und wer die darin genannten 


der überwiegend däniſch geſinnten 


wirkung des Adels. 


Nun geht aber]: 5 


fand geſtern nicht ſtatt. 


Morgen⸗ Ausgabe. 


Geheimniſſe ausgeliefert hat, wenn nicht die, an 
die das Bordereau gerichtet war und die jene 
Geheimniſſe und von derſelben Hand noch viele 
andere erhalten haben. Verwirft man dieſe 
Zeugniſſe, ohne anderſeits beſſer unterrichtet zu 
ſein, nur, weil ſie von Ausländern ſtammen, ſo 
begiebt man ſich aus Voreingenommenheit eines 
der ſicherſten Mittel, die Wahrheit kennen zu lernen. 
Ein ſolches Gefühl wäre ſo ma daß es uns 
dem Gelächter der ziviliſirten Welt ausſetzen 
würde. Es iſt erſchreckend, daß in unſerer Zeit 
der Preßfreiheit und des lebhaften internatio⸗ 
nalen Verkehrs neun Zehnteln der Franzoſen 
Thatſachen unbekannt ſind, die dem ganzen übri⸗ 
gen Europa klar vor Augen liegen, und ich ver⸗ 
ſtehe nicht, wie Männer, deren Beruf iſt, die 
öffentliche Meinung zu leiten, vorſchlagen können, 
ſie als nicht vorhanden zu betrachten, weil ſie 
aus ausländiſcher Quelle ſtammen ... Das 
große Uebel, das dieſe Angelegenheit aufgedeckt 
hat, liegt darin, daß es bei uns keine wirkliche 
Unabhängigkeit der richterlichen Gewalt giebt. 


Dem Kaſſationshof kann ein Reviſionsgeſuch nur 


durch den Juſtizminiſter zugehen, alſo durch eine 
politiſche Perſönlichkeit, die vom Parlament ab⸗ 
hängig iſt. Dahin ſind wir 110 Jahre nach der 
Revolution dank der Nachwirkung der napoleo⸗ 
niſchen Einrichtungen gekommen. Das iſt ein 
Zuſtand, der bei den Nationen, die an eine that⸗ 
ſächliche Handhabung der Freiheit gewöhnt ſind 
und die wiſſen, daß deren erſte Bedingung die 
vollſtändige Trennung der politiſchen von der 
richterlichen Gewalt iſt, Staunen hervorruft. 
Wäre in Frankreich die richterliche Gewalt eine 
unabhängige Einrichtung mit dem Recht der 
Initiative, jo wäre die Angelegenheit Dreyfus⸗ 
Eſterhazy längſt im Wege der Juſtiz und Ge- 
rechtigkeit geregelt.“ Das „Journal des Debats“ 
erwidert nichts auf dieſe Abfertigung. 


Nuſiland. 

Moskau, 31. Auguſt. Auf die Begrüßung 
des Adelsmarſchalls des Moskauer Gouverne⸗ 
ments am 28. d. M. erwiderte der Kaiſer, indem 
er ſich an die verſammelten Repräſentanten des 
Adels wandte: „Ich danke Ihnen, meine Herren, 
für die mir ausgedrückten Gefühle. Es iſt mir 
beſonders angenehm, ſie heute zu hören, wo ganz 
Rußland der erhabenen That meines Groß⸗ 
vaters, welche zum Wohle Rußlands ſo noth⸗ 
wendig war, gedenkt. Er führte ſie ſo kühn 
aus, verwirklichte ſie ſo friedlich und glücklich 
dauk der ſelbſtaufopfernden, uneigennützigen Mit⸗ 
: „Ich und Rußland werden 
deſſen eingedenk ſein. Die Geſchichte wird dieſe 
Ruhmesthat mit goldenen Lettern in ihre An⸗ 
nalen eintragen. Mit Vertrauen werde ich mich 
auch künftig auf den Adel bei dem ferneren, ge⸗ 
meinſamen Dienſt zum Wohle unſerer Heimath 
verlaſſen.“ —, Zu dem Moskauer Stadthaupt 
und den Repräjentanten der ſtädtiſchen Duma 
äußerte der Kaiſer in Erwiderung auf die Be⸗ 


r Bevölkerung Moskaus, 
ich von 2 27 0 


; ch bin ſehr erfreut, 
Sie aufs neue zu ſehen und danke Ihnen für 
Ihre Dienſte und namentlich den Georgsrittern. 
Ich trinke auf Eure Geſundheit, Brüder, und 
auf Euer Wohlergehen Hurrah!“ 
Moskau, 31. Auguſt. Nachdem ein Ge⸗ 
dächtniß⸗Gottesdienſt für Alexander II. in der 
Kirche des Tſchudowkloſters ſtattgefunden hatte, 
begaben ſich die Präſidenten von 34 Gouverne⸗ 
ments⸗ und Landj afts⸗Aemtern zum Alexander⸗ 
Denkmal und legten einen Kranz mit folgender 
Inſchrift nieder: Dem Gründer der Landſchafts⸗ 
(Semſtwo) Juſtitutisnen, dem großen Kaiſer 
Alexander II. Die dankbaren Landſchafts⸗ 
Inſtitutionen Rußlands. 

Geſtern beſuchten der Kaiſer und die Kaiſerin 
in Begleitung der griechiſchen Herrſchaften und 
anderer Fürſtlichkeiten das hiſtoriſche Troitzko⸗ 
Sergiew⸗Kloſter. Später wohnten die Majeftäten 
in Moskau der Grundſteinlegung des Kranken⸗ 


hauſes bei, welches die Moskauer Munizipalität 


zum Gedächtniß der Krönung des Kaiſers und 
der Kaiſerin errichtet. Abends fand bei dem 
Großfürſten und der Großfürſtin Sergius 
Alexandrowitſch Familientafel ſtatt. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 31. Auguſt. Ein Miniſterrath 
0 Der Minifterpräfident 
Sagaſta hatte mit mehreren Politikern Be⸗ 
ſprechungen wegen der Pariſer Friedenskonferenz, 


für welche bis jetzt noch kein Mitglied ernannt! 


worden iſt. Sagaſta 8 geſtern Abend die 
Inſtruktionen für die Kommiſſare feſt. — Der 
von der amerikaniſchen Regierung zur Theil⸗ 
nahme an den Pariſer Verhandlungen beorderte 
General Merritt hat nach der „Times“ geſtern 
Manila verlaſſen, um nach Europa abzureiſen. — 
In Spanien ſcheint übrigens die Anſicht, daß 
man mit dem Aufgeben der Philippinen keinen 
allzugroßen Verluſt erleide, Anhänger zu ge⸗ 
winnen, wie dies wenigſteus die ſchon erwähnten 
Aeußerungen des Generals Weyler zeigen. Man 
wird dieſer Anſicht vom ſpaniſchen Geſichtspunkte 
aus die Berechtigung nicht abſprechen können. 
Einmal hat Amerika zum Mindeſten ſtarke Ab⸗ 
ſichten auf Manila und die ganze Inſel Luzon, 
und wenn es damit durchdringt, ſo iſt der übrig 
bleibende Philippinenbeſiz des größten Theils 
ſeines Werthes entkleidet. Außerdem aber wird 
Spanien mit der Beruhigung der Philippinen 
eine ſehr ſchwierige Aufgabe übernehmen müſſen; 
die Infurgenten werden den Spaniern das Leben 


ſehr heiß machen und dieſe Kämpfe werden, 


wenn ſie überhaupt für Spanien günſtig aus⸗ 


gehen können, nicht nur auf Jahre hinaus eine 


wirthſchaftliche Blüthe der Philippinen verhin⸗ 
dern, ſondern auch das Mutterland ſo ſchwächen, 
daß es kaum den Verſuch unternehmen kann, 
eine anderweitige politiſche Rolle zu ſpielen. 
Und daß nach der jetzigen Niederlage die 
ſpaniſchen Intereſſen im Mittelmeere die kolo⸗ 
nialen Intereſſen bei weitem überwiegen, haben 
wir ſchon hervorgehoben. Sachlich erſcheinen 
daher die Ausführungen Weylers keineswegs 
unberechtigt. 


grüßung an demſelben Tage: „Uebermitteln Sie 


„Vent be 


f chärft wurden. 


{ ſpaniſchen Schiffe überholte, iſt bekannt und be⸗ 


Donnerſtag, 1. September 1898. 
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und auf Veranulaſſung des Präſidenten erfolgten, 
ſehr viel Unheil angerichtet. Das Kommiſſariat⸗ 
weſen der freiwilligen Truppen war größtentheils 
gänzlich unzureichend und hat dazu geführt, daß 
jetzt nur wenige von dieſen Truppen in guter 
Verfaſſung zurückkehrten. Die regulären Truppen, 
die unter Leitung fähiger Offiziere ſtanden, hat 
der Feldzug dagegen ſehr wenig mitgenommen. 
Sie brachten aus Kuba faſt ſämtlich ihre voll⸗ 
ſtändige Feldausrüſtung, Kochutenſilien u. ſ. w. 
mit, und auch ihre Uniformen ſind ſo gut gehal⸗ 
ten, daß ſie ſich jederzeit vor der Volksmenge 
präſentiren können. 

In Santiago ſelbſt iſt die Sterblichkeit ſo⸗ 
wohl unter den Truppen wie unter der bürger⸗ 
lichen Bevölkerung groß. 200 Mann von dem 
angeblich immunen“ Regiment befinden ſich im 
Hoſpital. Das Hoſpitalſchiff „Cheribon“ iſt mit 
1000 Kranken an Bord nach Spanien geſegelt. 
Es befinden ſich noch 3000 Spanier in Santiago. 
Ihr Zuſtand iſt erbarmungswürdig. 


Schweden und Norwegen. 


Die im Mai 1897 zur Unterſuchung der 
Frage von der Befeſtigung Schwedens daſelbſt 
ernannte ka gr DE ge hat ihren Bericht 
erſtattet. Die Kommiſſion Schlägt Folgendes 
vor: Die Befeſtigung Stockholms von der See⸗ 
ſeite bei Vaxholm und Oskar⸗Fredericksborg wird 
vervollſtändigt; die Koſten werden 2 867 300 Kr. 
betragen, ferner werden vervollſtändigt die Be⸗ 
feſtigungen von Karlskrona (4 900 000 Kr.), 
Karlsborg (1 900 000 Kr.) und der Inſel Got⸗ 
land (997 200 Kr.). Bei Boden und Ober⸗ 
Norrland wird eine Feſtung aufgeführt. 
Koſten werden 8 700 000 Kr. betragen. 
Stadt Gothenburg wird von der Seeſeite be⸗ 
feſtigt, mit dem Zwecke, feindlichen Fahrzeugen 
den Einlauf zu verſperren; auf Veſterberyett bei 
Gothenburg wird eine Feſtung aufgeführt; die 
a zur Befeſtigung der Stadt betragen 
im Ganzen 1 660 000 Kr. Die geſamten Koſten 
für ſämtliche geplante Befeſtigungswerke werden 
auf etwa 21 Mill. Kr. veranſchlagt; die Arbeiten 
werden 10 Jahre beanſpruchen und zwar in 3 
Perioden von bezw. 4, 3 und 3 Jahren, doch in 
der Weiſe, daß für erſtere dieſer Perioden ein 
bedeutend höherer Betrag als für die beiden 
letzten berechnet wird. In der erſten Periode 
werden vorzüglich die zur unmittelbaren Auf⸗ 
rechterhaltung der Neutralität dienenden Arbeiten 
zur Ausführung kommen, nämlich die Werke bei 
Vaxholm und Oskar⸗Fredericksborg, die See⸗ 
befeſtigungen bei Karlskrona, Föröſund und 
Gothenburg, die Befeſtigung bei Boden ſoll am 
Ende der erſten Periode in vertheidigungsfähigem 
Stande ſein; die übrigen Arbeiten werden auf 
die beiden anderen Perioden vertheilt; doch wird 
die Befeſtigungsarbeit bei Karlsborg die ganze 
Zeit hindurch zum jährlichen Betrag von 200 000 
Kronen fortgeſetzt. a 


England. 


* Nach dem „U. 8. Army and Navy 
Journal“ find die Leiſtungen der 11 100 Pferde⸗ 
kräfte ſtarken Maſchine des amerikaniſchen Schlacht⸗ 
ſchiffes „Oregon“ als außerordentlich gute zu bes 
zeichnen, da dieſes Schiff die Reiſe von Bremer⸗ 
ton an der Weſtküſte von Nordamerika um Süd⸗ 
amerika herum bis nach Key⸗Weſt ohne Havarie 
in der Maſchine und mit 11,3 Knoten Durch⸗ 
ſchnittsfahrt zurückgelegt hat. Auf dieſer über 
San Francisco, Callao, Punta Arenas, Rio de 
Janeiro und Bahia führenden Reiſe von im 
Ganzen 14706 Seemeilen Länge hat das Schiff 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 1. September. Am Sedantage iſt 
die ſtädtiſche Sparkaſſe geſchloſſen, das Standes⸗ 
amt * von 11 bis 11½ Uhr Vormittags ge⸗ 
öffnet. 

* Auf dem Dampfer „Salamander“ ver⸗ 
unglückte geſtern Nachmittag ein Arbeiter, 
derſelbe erlitt einen doppelten Schenkelbruch und 
mußte nach Bethanien überführt werden. 

* Bei einem Althändler beſchlag⸗ 
nahm te die Polizei als muthmaßlich geſtohlen 
zwei zerſchlagene Zinkplatten und einen Zentner 
Eiſenerz. 

* Geſtern Nachmittag um 5 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Hauſe Fichteſtraße 1 ge⸗ 
rufen, woſelbſt in einer Küche des zweiten Stock⸗ 
werks Feuer ausgebrochen war. Es brannten 
Theile des Fußbodens, der Balkenlage und 
Deckenſchalung, das Holzwerk eines Kloſet⸗ 
verſchlages und eines Hängebodens ſowie Küchen⸗ 
möbel und Wäſcheſtücke. Das Feuer wurde mit 
Hülfe einer Schlauchleitung gelöſcht. Die Auf⸗ 
räumungsarbeiten nahmen längere Zeit in An⸗ 
ſpruch und blieb die Feuerwehr nahezu zwei 
Stunden in Thätigkeit. 

un Das letzte Donnerſtags⸗Konzert vor dem 
Manöver in Gotzlow wird von der bedeutend 
verſtärkten Kapelle des Königs⸗Regimeuts aus⸗ 
geführt werden. Gegen Abend findet brillante 
Beleuchtung des Grundſtücks und zum Schluß 


innerhalb von 1303 Dampfſtunden 4155 Tons 0 . ft Korſofahrt mit „Hans“ und 
Kohlen verbraucht. In Bremerton war das 1893] "YAM SE 


— Zeitung des Vereins deutſche. 
Eiſenba nverivaltungen“ erklärt die Meldungen 
für unrichtig, wonach einmal Fahrtvergünſtigun⸗ 
gen für Kinder und ſodann der Anſchluß der 
Regierungen von Sachſen, Würtemberg und 
Baden an die preußiſchen neuen Beſtimmungen 
über die Beförderung von Fahrrädern in Aus⸗ 
ſicht genommen ſein ſollten. 

— Die nachbezeichneten politiſchen Ge⸗ 
meinden und Schulverbände erhalten zum Erſatz 
des Ausfalls an Staatsbeiträgen, welchen ſie 
nach den Beſtimmungen zu I, II und IV des 
§ 27 des Geſetzes vom 3. März 1897 erleiden, 
folgende jährliche feſte Staatszuſchüſſe: Stadt⸗ 
gemeinde Stettin 40 000 Mark, Stadtgemeinde 
Stargard i. Pomm. 1100 Mark und Stadt⸗ 
gemeinde Köslin 500 Mark. 

— Die Stellen vermittlung des 
Allgemeinen Deutſchen Lehrerin⸗ 
nen vereins hat ſchon Tauſenden von Leh⸗ 
rerinnen Stellen verſchafft. In den 8 Jahren 
ihres Beſtehens iſt ſie Familien und Schulen, 
öffentlichen ſowohl wie privaten, faſt unentbehr⸗ 
lich geworden. Der Verein iſt durch ſeine große 
Mitgliederzahl (über 10 000 Lehrerinnen) in der 
Lage, Vorſchläge zur Beſetzung der verſchieden⸗ 
artigſten Stellen zu machen. Unter ſeinen Mit⸗ 
gliedern zählt er Vorſteherinnen, Oberlehrerinnen, 
Sprachlehrerinnen, die im Auslande geweſen 
ſind, Fachlehrerinnen für Zeichnen, Handarbeit 
und Turnen. Seine Muſikſektion beſteht nur 
aus tüchtigen, wohlvorbereiteten Lehrerinnen, die 
Schul⸗ und Privatunterricht ertheilen in Theorie, 
Sologeſang und Chorgeſang, Klavier, Violine 
und Orgel. Auch wird manche Schule und 


in San Francisco gebaute Schiff eben gedockt 
und waren ſeine Maſchinen und Keſſel in tadel⸗ 
loſem Zuſtande befunden worden, als es den 
Befehl erhielt, nach dem nordatlantiſchen Ozean 
zu dampfen. In Callao erfuhr der Komman⸗ 
dant, daß der Krieg mit Spanien unvermeidlich 
ſei und fuhr von da ab mit Sicherheitsmaß⸗ 
regeln, die in den Häfen, die das Schiff zur 
6 anlaufen mußte, beſonders ver⸗ 
f Daß „Oregon“, ohne eine hei⸗ 
miſche Werft anzulaufen, ſofort zum Blockade⸗ 
geſchwader vor Santiago de Cuba ſtieß, dort bei 
der Vernichtung von Admiral Cervera's Flotte 
ſehr thätigen Antheil nahm und einige der aller⸗ 
dings nur nominell um drei Seemeilen ſchnelleren 


weiſt, wie vortrefflich die Maſchine auch nach der 
langen Reiſe in Stand war. 

London, 31. Auguſt. Der Abrüſtungs⸗ 
vorſchlag beſchäftigt noch immer lebhaft die 
öffentliche Meinung. Sonſt wohlinformirte 
Citylente bleiben dabei, daß das Projekt An⸗ 
leiheabſichten in England maskire. Mit begreif⸗ 
lichem Intereſſe verfolgt man die Wirkungen des 
Manifeſtes in Frankreich und giebt ſich den An⸗ 
ſchein, in deſſen Haltung ein Scheitern des Pro⸗ 
jektes zu ſehen. Das Vertrauen in eine Ver⸗ 
wirklichung der Konferenz iſt hier eher im Ab⸗ 
als im Zunehmen. 

London, 31. Auguſt. Die „Times“ ſchreibt, 
die Abrüſtungskonferenz könne nur zuſammen⸗ 
treten, wenn man ſich zuvor über eine beſtimmte 
Grundlage geeinigt habe, welche, allgemein ge⸗ 
ſprochen, nur der status quo ſein könne. 

London, 31. Auguſt. General Miles hat 
in einer Unterredung mit einem Berichterſtatter 


ſchwere Anklagen gegen den Kriegsſekretär Alger gegeben. Im letzten Jahre hat der Verein 877 


Stellen im 


ausgeſprochen. Man nimmt an, daß Miles den] Shit freier Stati ie Kebreri 
Kriegsſekretär zwingen wolle, ihn vor ein Kriegs⸗ 1 . 9 


gericht zu ſtellen, da er glaube, daß ſo die 
Wahrheit an den Tag kommen müſſe. Die 
„Times“ meldet aus Newyork: Der Schatz⸗ 
ſekretär Gage ſoll geſagt haben, die Armee der 
Vereinigten Staaten müſſe vermehrt, nicht ver⸗ 
ringert werden, und auch die Flotte werde ſtetig 
vergrößert werden, wenn der Kongreß die gegen⸗ 
wärtige Verwaltung umterftiige, 


| Amerika. 
Newyork, 31. Auguſt. Eiuer Meldung des 


Station 700 —3600 Mark. 


Aus den Provinzen. 


+ Stolp, 31. Auguſt. Ueber das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Sally Simon (in Firma 
Simon und Co.) und ſeiner Ehefrau Rachel geb. 
Cohen hierſelbſt, iſt das Konkursverfahren 
eröffnet. Anmeldefriſt: 4. November. 


@ 


„Newport Herald“ aus Santiago zufolge ſetzte ] Erg: 
die kubaniſche Regierung Garcia zur Strafe für 5 Literatur. ö 
ein an General Shafter gerichtete” Proteſtſchrei⸗ Dies irae. Erinnerungen eines fran⸗ 


zöſiſchen Offiziers an Sedan. Von Karl Bleib⸗ 
treu. Mit Illuſtrationen von Robert Haug. 
3. Auflage. 21.—30. Tauſend. Geh. 1 Mark, 
geb. 2 Mark. Verlag von Karl Krabbe in 
Stuttgart. „Dies irae“ hat eine Verbreitung 
gefunden wie wenige deutſche Bücher. Dieſen 
Erfolg verdankt es nicht den nur anfangs darin 
vermutheten authentiſchen Enthüllungen, ſondern 
der anſchaulichen Lebendigkeit und hohen dichte⸗ 
riſchen Kraft, womit darin ein grandioſes Ges 
mälde der großen Sedan⸗Kataſtrophe eutrollt und 
alle inneren Urſachen auf franzöſiſcher Seite klar⸗ 
gelegt werden. Auch die Franzoſen ſelber haben 
ſich dem Eindruck nicht entziehen können, wie die 
vielen Auflagen der franzöſiſchen Uebertragung 
beweiſen. „Dies irae“ wird niemals ſeine Wir⸗ 
kung auf empfängliche Gemüther verfehlen. In 
feinem. ſoeben erſchienenen „Gravelotte“ hat Bleib⸗ 
treu ein farbenglühendes Seitenſtück geliefert, das 
ähnlich die ſeeliſchen und materiellen Faktoren 
bei beiden kämpfenden Parteien in klares Licht 
rückt. Die Illuſtrationen von R. Haug, nament⸗ 
lich auch der farbige Umſchlag ſind er 


Dr. Karl Ruf, Die fremdländiſchen 
Stubenvögel, Band II, Weichfutterfreſſer (In⸗ 
ſekten⸗ oder Kerbthierfreſſer, Frucht⸗ und Fleiſch y!“ 
freffer) nebſt Anhang: Tauben und Hühner 
vögel. Lieferung 18, 19. Magdeburg, Creutz ſche 


ben und auch deshalb ab, weil derſelbe bei den 
Vereinigten Staaten persona non grata iſt. Sein 
Nachfolger wird Rodriguez. : 
Unglaubliche Geſchichten über die Behand» 
lung der aus Santiago de Cuba zurückkehrenden 
amerikaniſchen Soldaten weiß die Pariſer Aus⸗ 
gabe des „Newyork Herald“ zu melden. Unter 
anderem befand ſich im Lager von Montauk ein 
19jähriger Soldat des 71. Infanterie⸗Regiments, 
der ſeit ſeiner Einſchiffung in Kuba nicht aus 
den Kleidern gekommen war. Er ſelber war zu 
ſchwach, um die Uniform zu wechſeln, und Nie⸗ 
mand leiſtete ihm Hülfe. Er wurde neuerdings 
von ſeinen Verwandten nach Hauſe genommen, 
wobei es ſich herausſtellte, daß ſein ganzer Kör⸗ 
per in Folge der Vernachläſſigung unter einer 
Art von Ausſatz litt. Die Würmer hatten dem 
Körper bereits theilweiſe zugeſetzt, und er ſelber 
war ſo zum Skelett abgemagert, daß ſeine eigene 
Mutter ihn nicht erkannt haben würde, wie das 
Blatt ſchreibt. Der beabſichtigte ſeſtliche Einzug 
des 71. Regiments in Newyork mußte zunächſt 
verſchoben werden, da nur 400 Mann unter 1200 
überhaupt marſchfähig waren. Man hofft in 
einigen Tagen wenigſtens 600 Mann, die ſich 
einigermaßen in den Straßen Newyorks, der 
Broadway u. ſ. w. können, zu 
muſtern. Ueberhaupt haben die Ernennungen 
von früher nicht militäriſch ausgebildeten Offi⸗ 
zieren, die zum Theil aus politiſchen Gründen 


präſentiren 


Verlags buchhandlung. 


manches Penſionat mit Hülfe des Vereins ab⸗ 7 - 
Inlande und Auslande vermittelt. 


Die vorliegenden Lieferungen werden zum Vermiſcht achricht 
größten Theil von der Schilderung der arten?⸗ * 1 gan ee. u ! 
Fü en Saite ber Rabennögel ausgefüllt. Lee Schleißheim iche Die Wind, 5 3. 
die eigentlichen Raben folgen die Bergkrähen, die Nachdem ſich bereits ſeit Jahren i 501 des 
Elſtern, die wunderſchön farbenprächtſgen Blau⸗ em ſich bereits ee ee 


gering genährte 46 bis 52. Färſen und] Network: Roggen 138,50 Mark, Weizen 
Kühe: c) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen] 170,75 Märk. u do N 
höchſten Schlachtwerths — bis —; B > Liverpool: Roggen —— Mark, Weizen ſich in der 
b e 2 PR lacht⸗ a 25 5 Kammer für die Echtheit verbürgt. Die Stellung 
1 1 2 2 ens 7 Ja — —; > 2 \ i i 
e e nnn. SE 
allen, die as oder Jagdelſtern ießlich die - . pe „wickelte jüngere — bis —; d) mäßi ü iga: R 5 i aut en 
a So . nn 
ie vorzugsweiſe ärbten auheher. r 8 ärſ ü bi d x i a d ; ; 
Die fie —— anfehfießenden Flbtenvögel find | Weiſe dieſem Uebeſſtand abzuhelfen wäre. Da Fin le Waste Lollo 10 0 o bei faire ed nd TREE Dei 8 
die einzigen fremdländiſchen Raben, bei denen nun hinter dem Bahnhofsgebäude noch Bahn⸗ Saugkälber 66 bis 70; b) mittlere Maſttälber Magdeburg, 31. Auguſt. Zucker. Korn⸗ am 14. Muguft während den ie lung wurde 
man bisher mit Sicherheit die Fähigkeit, menſch⸗ eng zur Verfügung ftand, zen in erſter und gute Saugkälber 60 bis 65; c) geringe zucker erk 88 Proz. Rendem. —— bis —,—.| und zwar durch n % 1 — — 
er —— au a MEERE =” Ahnen | mare Alen ee „ 1 ir = => d) ältere gering genährte 5 re hend ee - bis dem der unterſchied des Papiers, auf en der 
nahe verwandt find die wenig bekannten Würger- |. g g älber (Freſſer is 46. S fe: a) Maſt⸗ e, ue. 2 rg: gefälſ Brief geſchri 5 
f , . Be ME ande witntingee Hehe an 
Lieferung ringt uns die Paradiesvögel, die Genz 1 b) ältere Maſthammel 56 bis 60; äßig ges e ee 8 i iner Rü Henry 
Mr neee — von Zeit zu 155 = R e net oa und Schafe tan) 50 bis — Dune f. . * lee A ur — in Be 
ufmerkſamkeit des Publikums erregen, und führt zungen 87154; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 8 . Cavaignacs und Boisdeffres di Fäl 
BE ar ben Haken ber. 1987 | macht hatte, ſtellte ſich heraus, daß eine ſolche auch iche e G., 9,55 B., per September 9,45 G., 9,50 ae un effres die Fülſchung ein, 
3 „Handbuch für die 3 ee. Verſchiebung nur ein wenig mehr als die Hälfte Sch 7 8 Pfd. wu B., per Oktober 9,52 ½ G., 9,57 ½ B., per No⸗ 8 S b des eg per Frage 
Erſter Theil, Drittes Heft. Die deutſche Küſte der Koſten eines Neubaues beanfpruchen würde. (oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a — — ee are alle ver in Wide Ed Moriz 
j ü vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen „ Ä he Ha i 1 
0 55 60 0 get häßtens 114, Jah . on ei „ fen kee ke mei er do derade 
i ſer — bis —; c) fleiſchige de 5 5 E keit, behufs R 
Fü! et Aut, Bomthags 1 N nnlmitel cn raus Aerkenmacfr, Aber 
; e) Sauen 55 0 e x 3 i ier nit 
führer ganz unentbehrlich und überaus reich an ER und Tendenz des Marktes: Santos per September 32,00, per Dezember = eier it 8 — 
kolorirten Signalzeichen, an Küſtenanſichten u. |. w. Art Wen. Vom Rinderauftrieb blieben 120 Stück un⸗ 32,75, per März 33,25, per Mai 33,50. Alles nung der Verhaftung Henrys er be b f 
Der deutſche Handel iſt dem deutſchen Reichs⸗ Ende ging. Vor einigen Tagen wurde die Ein⸗ verkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig, Geld. alsdann in großer Erregung 5 Deinäfter Id 
Marineamt für dieſe Arbeit zu großem Dank 14 0 h „ Koſtes ſchwere Waare war vernachläſſigt. Schafe wur⸗ Hamburg, 31. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. denten Briſſon und theilte dieſem di En e 
verpflichtet. 214] 0 15 1 e ollſdandig Freie 4 den etwa 400 Stück verkauft. Der Schweine⸗ Ader l. 5 a B e —— mit, der dem Vorgehen Cabaignach —.— 
S ö 1 j 5 er I. Produ i endeme 
K die Grundmauern ſind 70 Zentimeter in den markt verlief ruhig, es wird ziemlich geräumt. — 


a * neue Uſance frei an Bord Hamburg per Auguſt zuſtim mie, 
ei Boden hinein untergraben. Der Reſt der Keller⸗ 9,47½ per September 9,47 ½, per Brtnber 9,55, Paris, 31. Auguſt. Die Verhaftung 
Gerichts Zeitung. mauern mit weiteren 30 Zentimetern wird ab⸗ 2 - 2 


- 5 1 Heurys ruft die größte Erregung hervor. Viele 
— Das Reichsgericht hat in einem Urtheile gebrochen. Das Gebäude, das etwa 20 000 Börſen⸗Berichte. eee, ee e e Blätter halten die Reviſion des Dreyfus⸗Pro⸗ 
vom 23. November 1897 (Entſch. d. R.⸗Gs. in] Zentner wiegt, ruht nun hauptſächlich auf ach 


2 Mai 9,90. Ruhig. — je 
Getreidepreis⸗Notirun der Landwirt en, 31. zeſſes für gewiß. — Der „Matin“ erklärt, die 
Strafi. Pd. 20 S. 880), ausge Art, daß pie 10 Meier dungen Polzbulkel, inter denen 5 gen h⸗ Bremen, 31. Aaguſt. Petroleum 6,45 B. Nachricht werde im ganzen Lande tiefe Be⸗ 
Strafbeſtimmung des § 153 der Reichsgewerbe⸗ Eiſenrollen mit Eiſenkugeln befinden. Unter 


An 31. Mupuft Wurde fir Mulinbihes Ge eh, 31, Mug Bormitiogs 11 Uhr. Sr Herborenfen. ; . Der „Fimo“ chreibt, 
ordnung Jedermann und nicht nur die Berufs⸗ dieſen Rollen iſt wieder ein Quadrat von durch- treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: Produktenmarkt. Weizen loko flau, per Schmerz und Trauer werde die Armee erfüllen, 
genoffen der bereinigten Arbeiter vor dem Miß⸗ gehenden rieſigen Holzbalken angebracht, woraus Platz Stettin (uach Ermittelung): Roggen September 8,24 G., 8,25 B., per März 8,34 G., 3 Eu wird, daß der Chef des In⸗ 
brauch der Koalitionsfreiheit durch widerrechtliche es ſich erklärt, daß das Gebäude vermittelſt 150 430,00 bis ——, Weizen 160,00 bis — 8,35 B. Roggen per September 6,60 G., 6,62 ene — 
Nöthigung ſchütze. In den Gründen heißt Hebeſchrauben in die Höhe gehoben wird, worauf B eine Vorgeſetzten ſo ſchändlich täuſchen konnte. — 
es: . . . . der $ 152 Gew.⸗Ordn. erklärt alle] durch die ſchwerſten Hebewinde das Haus inner⸗ 


ar , Raps Bi Mühlen ——. Tias per Maut G, , B, per Sep- gente Mepubfigue” meint, die Geftänbuiffe des 
Verbote und Strafbeſtimmungen gegen Gewerbe⸗ halb 3—4 Stunden um 5 Meter 80 Zentimeter ark, i tember 5,05 G., 5,07 B., per Mai 442 ©, e r „Yeurt bildeten die Löſung des ſchreck⸗ 
treibende, gewerbliche Gehülfen, Gejellen oder nach rückwärts verſchoben werden kann. Das] Stettin: Roggen 129,00 bis 130,00, Weizen 4,43 B. Kohlraps per September 12,70 G., lien „von bem Frankreich allsılange 
Fabrikarbeiter wegen Verabredungen und Ver⸗ Werk iſt ſoweit gediehen, daß es jetzt möglich 158,00 bis 160,00, Gerſte 135,00 bis 160,00, 12,80 B. — Wetter: Heiß. l Sri werde. — Rappel, verlangt bie ſofortige 


ee benutzt worden, Pellieur hatte ſogar dir 
chtheit des Briefes im Zolaproz 
Eid bekräftigt; . — Ya in 


ee 3 mit itten. arbeiteten zwei Dutzend Arbeiter unter der 
hin dien Meet, übe 29 1 ah Oberleitung des Staatsbahningenieurs Ebert und 
geb. 4 Mart. Für jeden Rheder und Schiffs⸗ unter der direkten Aufſicht des Baumeiſters 


einigungen zum Behufe der Erlangung günftiger|ift, mittelſt der Hebeſchrauben den Bahnhof aus Hafer 127,00 bis 136,00, Raps —,.— bis Newyork, 31. Auguſt. Weizen⸗Ve ngen Treilaſſung Picquarts und die Berufung von 
Lohne und Arbeits bedingungen, insbeſondere |jeiner jetzigen Lage in Ber Senta u, Rübien — . 68. ——, Sartoffein ber letzen Woche von — atiantfcen: Eifen der Drevfus nach Beantreich, bamit biefer vor jeinen 
mittels Einſtellung der Arbeit oder Entlaſſung heben, worauf die Hebewinden in Thätigkeit —,— bis . Mark, g Richtern ſich rechtfertigen könne. 
der Arbeiter, für aufgehoben, und der § 153 treten und in langſamen Drehungen das Gebäude . Platz Anklam: Roggen 126,00 bis —,—, Paris, 31. Auguſt. Eſterhazy, der in der 
a. a. O. bedroht jeden mit Strafe, der andere] gefahrlos von der Stelle bewegen. Die Attion] Weizen 152,00 bis ——, Gerſte 130,00 bis des Kontinents 149 000, do. von Kalifornien und Nacht von Journaliſten geweckt wurde und die 
durch Anwendung körperlichen Zwanges, durch] des Verſchiebens ſelbſt findet am Donnerſtag. —.—, Hafer 128,00 bis ——, Raps —,— bis Oregon nach Großbritannien 9000, do. nach] Nachricht von der Verhaftung Henrys durch dieſe 
Drohungen, durch Ehrverletzung oder durch Nachmittag 2 Uhr ftatt, wozu einige Fachleute ——. Kartoffeln —.— Mark. . 8. erhielt, war über die Mittheilung wenig auf⸗ 
Verrufserklärung beſtimmt oder zu beſtimmen eingeladen find. Als Vorſichtsmaßregel gegen. Anklam: Roggen 125,00 bis 126,00, i geregt. Er äußerte ſeine Verwunderung nur mit 
verſucht, an ſolchen Verabredungen ($ 152) theil⸗fallenfallſige Zufälle iſt angeordnet, daß die durch Weizen 152,00 bis 154,00, Gerſte 130,00 bis — . — dien Worten: „Seltſam! Hat er wirklich ges 
bis ſtanden?“ Auf die weitere Mittheilung, daß die 


zunehmen oder ihnen Folge zu leiſten. Durch die Station Schleißheim gehenden Züge in noch. —— — 20 hen ae Raps Telegraphiſche Depefchen. 


die Beſtimmung des § 152 wird den Gewerbes langſamerem Tempo zu fahren haben, als bisher —— , bis —,—, En Nachricht offiziell ſei, bemerkte Eſterhazy: „Das 
treibenden und den gewerblichen Arbeitern das —— damit 1 — 5 des —5 Kartoffeln —,— bis —.— Mark. 2 Berlin, 31. Auguſt. Heute Morgen um] wird einen tüchtigen Skandal N * i 
Recht der Koalition eingeräumt und ihnen freie] ständig auf einem Balkenroſt liegenden Gebäudes |, Platz Srolp⸗ Roggen 122,00 bis —,—,|6 Uhr begab ſich der Kaiſer nach Jüterbog zuf Rom, 31. Auguſt. Kardinal Nampolla be⸗ 
Hand gelaſſen, beliebige Mittel, wenn fie nicht Schon auf jeden Fall vermieden wird. Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis] der um 8 Uhr ſtattfindenden Beſichtigung der 9. glückwünſchte im Auftrage des Papſtes den 


an und für ſich, von der Koalition abgeſehen, gegen Budweis, 31. Auguſt. In Horitz, dem —, Hafer 124,00 bis ——, Raps —,— | Infanterie⸗Brigade. Miniſter Murawiew telegraphiſch zu deſſen Frie⸗ 
ein Strafgeſetz verſtoßen oder in dem folgenden Ort der Paſſionsſpiele, — a 8 Brand bis ——, Rübſen —,— bis —.—, Kartoffeln „ Heute Abend findet im Neuen Palais] densreſkripte. 3 

$ 153 unter Strafe geftellt find, zur Erlangung aus. Viele Häuſer und die geſamte Ernte ver⸗ 48,00 bis —,— Mark. anläßlich der Anweſenheit des Prinzen Leopold Venedig, 31. Auguſt. Blättermeldungen 
günftiger Lohn⸗ und Arbeitsbedingungen zu ge⸗ brannten. Das Theatergebäude wurde gerettet. , Stolßp: Roggen er bis —,—, von Baiern ein Diner ſtatt. folge wird der hieſige Patriarch Kardinal 
brauchen. Unter dieſer Beſchränkung darf daher Prag, 31. Auguſt. Der Ausbruch des Weizen 165,00 bis 168,00, Gerſte 130,00 bis Wien, 31. Auguſt. Die Anſichten über die Santo den Kaiſer Wilhelm im Auftrage des 
auch auf dritte Perſonen eingewirkt werden, und] Bergarbeiterſtreis im nordweſtlichen Böhmen —.—, Hafer 124,00 bis —,—, Raps —— bis Regierungskommuniqueés betreffend den Abschluß Papſtes begrüßen und ihm ein Bild deſſelben 
Handlungen oder Unterlaſſungen von Perſonen, wird am 15. September, der im Pilſener und 7 „Rübſen —,— bis —,—, Kartoffeln der Ausgleichsverhandlungen find getheilt. Vor⸗ mit ſeiner Unterſchrift überreichen, 

die nicht zu den koalirten Verufsgenoſſen ge-, Kladnoer Kohlenrevier bereits in den nächſten 48,00 bis —,— Mark. wiegend herrſcht die Stimmung, daß dieſes Ab⸗ Belgrad, 31. Auguſt. Die Regierung 
hören, können für die Herbeiführung des von der Tagen erfolgen. Kolberg: Roggen 122,00 bis —,—, kommen nur gewählt ſei, um Zeit zu gewinnen, unterhandelt wegen der Verpachtung der ſerbiſchen 
Koalition erſtrebten Erfolges von großer Bedeu⸗ Cettinje, 31. Auguſt. In Guſſine ſind Weizen 160,00 bis Pr Gerſte —— bis Eine endgültige Beſeitigung der Ausgleichs⸗ 

tung, unter Umſtänden ſogar die Bedingung ſein, 250 Wohnhäuſer niedergebrannt. Auch mehrere > Hafer —,— bis ——, Raps —,— ſchwierigkeiten ſei nicht erfolgt. 

an deren Eintritt die Möglichkeit eines Erfolges bis —,—, Rübſen —— bis —,—, Kar⸗ Wien, 31. Auguſt. Wie von informirter 
geknüpft iſt. Inwieweit der in § 152 gewährten toffeln —,— bis —,— Mark. Seite verlautet, beabjichtigt Graf Thun vor dem 
Freiheit {1 der Auswahl der Mittel, welche für Stralſund: Roggen 122,00 bis r ſammentritt des Reichsraths mit verſchiedenen 


Wetteransfichten 


die Gewerbe den Verabredungen dienlich ſind | Emm = u Weisen 153,00 Dis —.—, bis Parlamentariern zu Zonferiven, worau 1 Donnerſtag, den 1. Septemb 
eine Schranke geſetzt iſt, kann nach der Faſſung 2 ——, Hafer —,— bis —,—, Raps —,— das Exekutiv⸗Komitee der Rechten wie das der ; wee he en 5 
008 8 15 nige gelfeggaft sen. Der 8 193 Viehmarkt. bie ——, Rüibſen . bis ——, ars Linten fh zu hochernſten Berathungen ver⸗ ne en e 


8 3 . Sunne & : f . beitändig mit einzelnen Regenſchauern und 
ſvricht ohne jeden Unterſchied von „anderen“, auf Berlin, 31. Auguſt. (Städtiſcher Schlacht⸗ toffeln —,— bis —,— Mark. 5 Iſammeln wird. 05 917 0 ; 
welche eingewirkt wird, bedroht durch die Bezeich⸗ viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. vn Greifswald: Roggen 125,00 bis Wien, 31. Auguſt. Die öſterreichiſche friſchen weſtlichen Winden. 
mung „wer“ jeden, der der Vorſchrift zuwider[ Zum Verkauf ſtanden: 674 Rinder, 2114 — Weizen 154,00 bis —.—, a Geſellſchaft der Friedensfreunde erjuchte den — —88.ö 
handelt, mit Strafe und bringt fo unzweideutig] Kälber, 1109 Schafe, 8257 Schweine. bis —.—, Hafer —,— bis —,—, offeln | Miniſter Murawiew telegraphiſch, dem Zaren mr 
zum Ausdruck, daß Niemand, weder ein Berufs⸗ Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. Mark. 12 ihren Dank für ſeine Kundgebung zu übermitteln. aſſerſtand. 

Fgenoſſe noch irgend eine andere Perſon, in] Schlachtgewicht in Park (bezw. für 1 Pfund in|,, Nenſtettin. Roggen 120,00 dis — , Paris, 31. August. Das Geſtändniß . Am 30, Au ft. Gibe bei Auifig, —— 047 
ſeiner freien Willensentſchließung, ſolchen] Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiichig] Weisen —— bis ——, Gerfte —,— bis Henrys ift für den Kriegsminiſter und den ge⸗ Meter. — Elbe bei Dresden — 1,69 Meter, — 
Verabredungen Folge zu leiſten oder nicht, ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens , Hafer 123,00 bis 125,00, Raps — , ſanten Generalſtab von niederſchmetterndſter Elbe bei Magdeburg + 0,86 Meter. — Unſtrut 
durch Anwendung körperlichen Zwanges, 7 Jahre alt — bis — ; b) junge fleiſchige, nicht | Rüben —— bis —,—, Kartoffeln 30,00 bis Wirkung. Durch daſſelbe ſtürzt das mühſam er⸗ bei Straußfurt + 1,20 Meter. — Oder bei 


diurch Drohungen, durch Ehrverletzung oder durch ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis — ;| 77 Mark. a richtete Lügengebäude zuſammen, mit welchem der] Ratibor + 0,98 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
Verrufserklärung beeinflußt werden darf und daß |e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 5 an Dreyfus verübte Juſtizmord verdeckt werden pegel T 4,71 Meter, Unterpegel — 0,92 Meter. 
der, ſei es ein Berufsgenoſſe, ſei es ein] — bis —; d) gering genährte jedes Alters — Weltmarktpreiſe. ſollte. Denn jener Brief, deſſen Gefälſchtheit ſich. — Oder bei Frankfurt + 0,84 Meter. — 
. der dieſer Vorſchrift zuwider handelt, bis — Bullen: ah vollfleiſchige, höchſten Es wurden am 30. August gezahlt loko] jetzt herausstellte, war von Capaignac, Boisdeffre, Weichſel bei Brahemünde + 2,96 Meter. — 
der dort angedrohten Strafe verfällt, ſofern] Schlachtwerths — bis — ; b) mäßig genährte Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll] Pellieux und Genoſſen zur Unterdrückung der Warthe bei Poſen + 0,54 Meter. — Am 
nach dem allgemeinen Strafgeſetze nicht eine] jüngere und gut genährte ältere — bis —; €) and Speſen in: Zweifel des franzöſiſchen Volkes an Dreyfus' 29. Auguſt: Netze bei Uſch + 0,38 Meter. 


härtere Strafe eintritt. 


— — — ' 


— „Aus amerikaniſchen Gerichtshöfen“ 


theilt der in Memphis lebende deutſche Rechts⸗ ; B er. tteld,Boder. 1190 [Concordia Brgb.] 248, e,cons.Brw.| 110,906 
anwalt F. Zimmermann mehrere intereſſante Berliner Börse Oetpreuss. Prov.-Obl. os, Ausländische Anleihen. |Schies. Boden] , — Ausländ. Eisenb.-Obl. Nah Orsd. BE. ner 80 a ee — 1 Ze — 
Fälle“ mit, deren zwei hier wiedergegeben eien. | — it 6.0B[Anyenia- Aa Tee Mr... Je G10080 |Norda.Ocodit-A.119480 [egi Pater %% | > Sue 106,200 
n Tyler County, Texas, gaben die Ge⸗ vom 31. August 1898. 2 5 89,75 „ innere | „| 71,90 |Stett. N. Hyp. A, — deze. Ge 0849 ID ande. Beinen. Masse ‚or Borgb) 708 
ſchworenen einer jungen Dame 10 000 Dollars r e n Osnabrücker 1 ß Peg r We 1225 
Schadenerſatz gegen eine Eiſenbahn, weil die 1 eee Kheinprov- Ol. — » ge 4 108,90 B[Westd. Bäc. .| 4 Ostdeutsche, ‚12110 In or 885 155 
Kägerin, als ſie in das Wartezimmer der —— —istetiner stadt- Ani. I — N om.Hyp.Vrz..A.|18330G| „ Metallpatron | 
\ Station Corrigon treten wollte, von einem Hunde st Westfäl, Prov.-Anl . 98, |Freibg. 15 Fres.-L| I 20, 101.20 |Posenör Provinz 114, „ Spi 97,25 | 
9 Amsterdam . 8 Tg. 109, Pr. Bodener-Bk. 140, Donne tte 
angefallen und an der Innenſeite des Ober⸗ Brüssel... .... 8 Tg. | 8068B e » 100.6 |riochen. . . . 400. 88:06 [Aach.-Mastricht nsk| 102.20 pr. Contr.-Bod. | 170,756 |Dortm. Union G. L 
n * f Skandinav. Plätze 10 Tg. 114, 0 [Westpr.  %„ 20 BI. fco.| 4.G faitd.-Colberg. | —, Reichaban . |164,75B[Düsseld. Cham — 163.90 
} Bi gebiſſen worden war. Eine Frau, die Kopenhagen .18 Te |112.15G [Berliner Plan dbriele 118,50Glttalien. Rente . | 4| 925 aun 126.76 8 5 i 
0 m Begriff war, von Corrigon nach einer anderen London 4 200 | » 2 . n | = 2080 Bihler 13290 . — zus 4 
Station zu verziehen, hatte den Hund einem Maddag : l Tg 8 0 x 103,70 B|Oestr.@1ä-Rente | 4 14 800 Perten. G Rasch. 1180.20 ee ten ‚1109, 
i f 1 } N 0 „„ 490 andsch. Centr. Pfab.| 4 | — Papier» 4% 101500 B 98.706] Sächsische. . . ynamito Tru „ Portl.-Cement| 171, 
n a m der achte sn D IE 2230 Kr Papier» | Gl 40438 Scham B.Y. 12160 e b GidenbgEisonh, 1500 
aauf der Station zu halten, bis der nächſte Zug 1 K 8 8 00.25 „ 20 FlL. 18 8¼ —, algeb. Erabs 18450 Gottharabahn. | —, Inchles 1 . — ppeln. Coment| 18885 
0 abging. Der Bediente hatte das Vieh ſo feſt⸗ Wien sur. 8 Te 22 . „ = „ 8 A 22 - . 1170, ln _. m er peren 1180G| „ Teen 18 Daneben Ds 122.5 
gebunden, daß es bis vor die Thür des Warte⸗ Schweizer Pidize 8 Te. | 80,50 [Ostpreussische 5 9508| iger L. . . Schifitahrts-Actien. Westphal. Bank tschweiler Be hönix B 5 mw 
F ‚immer gelangen konnte, wo es die Klägerin Italien. Plätze. . 10, Pf. 78,15 » » 10 0 Pein. Präbr£, . .. Argo Dampfsch III Industrie-Actien. Gelsenkirchen. 181, » 152 
anfiel. Aus den Angaben der Klägerin gin Poteraburg .: f e .., » 100 4 J amn. Ar: 8 Bresl. Rhederei| 14050 „ Gussstahi] 188,50 128.28 | 
Kar g An ne ni 5 10180 f „ ER Chines. Küstent.| 88,50B| grauerelon. Georg Marienh.| 116, | 83,50. 
hervor, daß ſie trotz der erhaltenen Bißwunde „ e ee lanzs ens L 1886 2 Ham. Am. Packel 1270 Bl „„ „ St 188, 
mit dem nächſten 0 abgefahren war und erſt = * 90.1 „ Gold- 1884 5 er ET | Bede 128,760 — — zu; 
R nach Verlauf eines Monats einen Arzt zu Rathe SEE 106 I” en - Nordd. Lloyd 110 Böhm. Brauh. . 242.25 [Glauziger Zuckf. 
gezogen hatte, da fie ſich bis dahin geſchämt a 9010 | X Pr-Anl. 1864 5 Schles. 00 Friedrichshain 1 00 Görl, Eisen ba 5 80 
| habe, die Wunde ärztlich unterſuchen zu laſſen. 5 4 er Ze 1258.25 |Hagene- Gussst. 442.6 35 1728 
Die Bahn verzichtete auf den Einwand, daß ſie Bovereigns .... | 20805 > * 2 01. > MEY Bank-Actien. [Pfefferberg En 2 De 2230 
nicht verpflichtet ſei, auf die Hunde ihrer 20 Pres- Stücke:: , . [Schlesw-Holst. „ 10.40 0 JS erb. Ga.-Pidbr. | 5 868. na ]Schönebre. N ect 
\ verp el, f 5 Qold- Dollars — ir 2 90,6 Bl „ amort. St. 4 Be e 1 Schultheiss et . 
Paſſagiere zu achten; ſie führte nur den Beweis, Imperials ..... — 85 aller Spanier ....» 4 — — Dechamer . i |.» eb. 8. — 1 
f daß bei ſofortiger ärztlicher Behandlung * Noten | e een 9728 3 IN b Borg-Märkische| 163,20 n =, Härkort Br, copy. a 
des verletzten Fußes permanente Folgen aus⸗ Englische „ 20, 40 80 * 125 Barme Berliner en 10790 5 Löwen = "Berg St. Fe 188,80 = m | 
geſchloſſen geweſen wären. Obwohl der Beweis . ma 3 Woestpr. rittersch. „ er tg 80200 Reel. Eictr. , Gras |Dünseid. Rotel. 187,800 arbs. b.| 170, 13,6 | 
5 in allen Punkten gelang, fällte der Gerichtshof Oesterr. » 1700 Rentenbriefe | 4 | — Loose _... 279,0B] >, Stransend. , 120828 „ a|@ermaniaDortm| 37 30 acer SF | 
das oben angegebene Urtheil. — Ueber eine neu⸗ W een tt Drendn.Sir.D. . un Breslauer Dinct 11078 Iringener- Fan 300,50. [Helios Eiec-Gon. 124250 | 
g artige Vertheidigung hatte das Supremegericht — ä EI - Piandbriefe.\cı eir. Hochb. . 8 | Ofemnitz Bk-V|118.30G Posen. Hugger. .| 140,50 ware - — N 
von Kentucky in einem Mordprozeſſe zu urtheilen. Deutsche Anleihen. l e , n | Coburger Orca 10 0 | ——— ln, de brangiiwbi 10 225 Siemens, Giant) 8 
Der Verklagte war mit ſeinem Vater einem ge⸗ Disch. Reichs-Anl. c. 87,1109%0G|Pommersche 2 . 103.6 |Br-H Ya e er 8 Darmstädter k. 13, A eld- Gronau, .|14880G|Hirschbg. Led a 
wiſſen Adams entgegengegangen, mit dem der » 2 e 7 2 TG „ _Zetielb. Berl.Omnib| 20815G| , Mäsch. . . 1700 
; » ” 81.08 once „ =; Dessau. Landsb.| 14325 |A 4, er Farbw. 228,25 ; 
Schu in Fehde lebte. \ 9 Vater ſuchte — Preuss. Oona. Anl. e. % 128 8b ebe : 8 4 0300 — en 81188800 ee Bin 
Schuß zu kommen, jedoch ftellten ſich andere — n 608 40% „ 12 % 985061 . 9 110 0 Pr Hosen BR 5 
Leute ſo vor den bedrohten Adams, daß dieſer — 99,90 |F hei. u. West, 1 418.106 41048. ae Anhalt. Koblor 1128 In annStärke| 178,90 ia | 
gegen den Vater gedeckt war. Der Sohn war e 100 100 [Sachsisäne „ 41876 100, . Bed Bank» 18210 berg Bergb.| 768 lat. Werke, een 
inzwiſchen abjeits gegangen, als der Vater ihm Be. — *Schlesische 2 5 60 Kr — 5 ee ER 18 — 1 |Kapier Mas 100 
El oe Wien len ir = = Bromberger , % , ces. 4708 10 MA Canad-Faede: Daene rede. 1885. pelt — 12 
„ 1 ” y „ * 8 ahn Bi imer Fi 
Adams fiel zu Tode verwundet nieder, Die ee 222. Sr 070 Aba 7 f 1 „ Electr-Anl mind 
Vertheidigung beſtand nun darin, daß der ver⸗ Drosine 5 2 ae gase IR Mekl. Hyp-- . . 155 
klagte Sohn den Beweis zu führen verſuchte, Duisburger - Wasc| S ee 22 ning 7, 18940. |Braunsch. — 20 
daß der Vater ihn mit eiſerner Strenge erzogen Elberfelder —. 5 „ „ St. Pr. 184, u —— "30 
und niemals den leiſeſten Einwand gegen irgend wel R — Deutsche Loospapiere. Nel 15 —. „ebe 1 rei vum 
deinen Befehl geduldet, ſondern unbedingten Ge⸗ erstädter „ 1897 09,606 _|Pomm. 1 75 2 183.0 ; 
horſam erzwungen habe. Der Verklagte habe Prov. Ol S a 115006 rat 4 
den Schuß alſo nicht in böswilliger Abſicht gegen Bil: Btadt-Anl. % . |Bad. Früm-Am Ehe w1G * 
den Getödteten, ſondern aus kindlichem Gehorſam Kieler n I Bedage ch 20 hire 1 10049. 13 1150 7 | 
abgefeuert. Die Geſchworenen ließen dieſe merk⸗ Kölner : = x [GütnMind, Präm .. lPrHyp-A. 10006 5 Kab 
würdige en gelten und verur⸗ Fa m = 2 Tapecker N R 101.0 * 
theilten den jungen un zum Tode, und das becher » -& Meininger 7 u eh hein. Wet 102200 „ 
— wie Zimmermann hervorhebt — das ; ” — (oldenburg, 40 Sächsisch 101,6 


Morbprogeffe, ift man in Mordfachen fehr sb | | BR | 5 f *. ; 
tolerant.“ N “ F 


#Steinkohlen, Braunkohlen, Brikets, 5 Koks u. Brennholz in prima Dualitäten bel biligster 


Berechnung aus unseren 


Anthracit-, Cannel-,: 


Bestellungen daselbst oder im Haupteomptoir Mönigrthor 13 erbeten. 
Wiederverkäufern besondere Verzug#preise. 


Bekanntmachung. 


Das Standesamt iſt am 2. 1 IS., a Thuringia, 
te ee Verſicherungsgeſellſchoft in Erfurt, 


30 gegründet 1 
wi Königliches Standes-Amt. Grunblapital: 9 Piltionen, Mark, 


rend 47 e — 
ädigungen je ung 
Bekanntmachung. ee Gef 

Die ſtädtiſche Spartaſſe iſt am Freitag, den 2. Sep⸗ 


tember d. Is. — dem Sedantage — geſchloſſen. 
Stettin, den 29. Auguſt 1898. 


Die Vorſteher der Sparkaſſe. 


Stettin, den 29. Auguſt 1898. 


Stettiner Musikverein. 
I. Symphonie⸗Concerte. 


Verſicherten: 

Feuer⸗Verſicherung auf Gebäude, Mobilien, Waaren, Vorräthe, Maſchinen, Fabrik⸗ 
geräthſchaften ze, 

Lebeus⸗Verſicherung aller Art (unanfechtbar, unverfallbar, gebührenfrei), Ausſteuer⸗, Alters⸗ 


verſorgungs⸗ und Renten-, ſowie Begräbnißgeldverſicherung mit und ohne 
ärztliche Unterſuchung. Cautionsdarlehne, 


Vermiethung. Un fall⸗Verſicherung mit und ohne Prämienrückgewähr (auch Reiſe⸗ und See⸗Unfall⸗Ver⸗ 
Die im Erdgeſchoß und eine Treppe hoch belegenen ſicherung), 
Räume im hödtchen Haufe Hrauenſtraße Nr. 33 ſollen Transport ⸗Verſicherung auf Güter zu Waſſer und zu Lande. 


it 1899 ab auf 6 = 
end — — „ en me Auskünfte ertheilt und 3 nimmt entgegen: 


Streichquartetts: Herr Director Wild. 


Soliſten: Herr Willy Burmester, 


Doppelquartett der Akademie des Herrn 


Director abisch. 
2. Concert: Donnerſtag, den 24. Nov. 1898: 


Soliſten: Frau . Götze, 


A. Th, Rüchel & Co., Hagenftr. Rr. 7, Gustav Töpfer, Kohlmarkt Nr. 10 
—— — 8 a -- 1-2 7 38. und die General-Agentur, Pölitzerſtraße Nr. 87. Hofopernſängerin, 
Wermitiaz 3 10 Uhr, der Rust, 


in unſerem Geschäftszimmer Nr. 23 im Rathhauſe Ter⸗ 
min an. Die 2 können vor⸗ 
her ebendaſelbſt eingeſehen werden. 


Der Magiſtrat, Oeconomie Deputation. 


Von der Reiſe zurück. 
Dr. Vierow. 


ch wohne jet 2 
Kleine Domſtraße 10. 
Dr. Ehrenberg 
Zahn ⸗ Atelier 


Ida Pinger, 
Kohlmarkt 9, 1 Tr., 


bei Herrn Schirmfabrikant Kluge, 
ö früher Mönchenbrückſtr. 3, 1 Tr. 


Zahn⸗Atelier 
John. Kröger 


befindet ſich jetzt 


Scheller & Degner Nachf. Banhgeschäfl eee usa. Kabisch 


An⸗ und Werk auf von Eff ecten. unter Leitung deſſelben. 

Coupon Einlöfung. — Verloofungs ⸗Controlle. 3. Concert: Dienſtag, den 10. Januar 1899: 
Treforanlage zur Aufbewahrung von Effecten. Sräukin Rose Ettinger, 
Ausſtellung von Anweiſungen auf alle in⸗ und aus⸗ a CR Wild. 


ländiſchen Hauptplaͤtze. 4. C 5 
ncafjo:, Depofiten- und Check⸗ Verkehr. 7 # ; 
RB en est: Eduard Ri 


Chor des Muſi e 


Zur Aufführung find vorläufig in Ausſicht genommen 
u. a. Oxford⸗Symphonie (Haydn), Symphonie E-dur 
(Bruch), Symphoniſche Dichtung Sarka (Smetana), 
Ouvertüre, Scherzo und Finale (Schumann), Paſtoral⸗ 
Symphonie (Beethoven), Ouvertüre „In der Natur“ 
(Dworak), Phaeton (Saint⸗Sabns), Wanderungen 
(Scholz), Liebeswalzer für Chor und Orcheſter (Schubert), 
Serenade für Piano und Orcheſter (Mendelsſohn), 
Violin⸗ und Clavier⸗Concerte. 

Abonnementskarten à I M.: für Mitglieder des 
Vereins und Abonnenten der Oratorien⸗Aufführungen 
7 Ab in der Muſikalienhandlung des Herrn Simon, 
Königsplatz 4. — Die Plätze der vorjährigen . 
ten werden vom 13.—17. September reſervirt. 
18. September erliſcht das Anrecht auf die dir 
Plätze, am 19. Septb. beginnt der Allgemeinverkauf. 


Stettiner Husikverein. 
II. Oratoriene Aufführungen. 
Dirigent: Herr Muſikdirector Prof. Dr. Lorenz, 
Orgel: Herr Rust, Führer des Streichquartetts 

Herr Director Wild. 
1. Concert: Mittwoch, den 30. Nov. 1898: 
Elias meancısionn. 
Soliſten: Frl. Meta Geyer, 

Fräulein Alexander, Herr Kammerſänger 
6 Dierich, Herr Hildach. 

2. Concert: Donnerſtag, den 16. Febr. 1899: 


„Herr bleibe bei uns“ 


Cantate von Bach (neu). 


Reformations-Cantate 


von A. Becker (nem), 


Soliſten: Frl. Gustava Tilly erbaut), 
Anna Stephan, 

der Otto Freitag-Besser. 
3. Concert: Donnerſtag, den 27. April 1899; 


Die Jahreszeiten uw. 
Soliſten: Frl. M. Münch, Herr Mann 
(Dresden), Herr Eweyk. 


Erſte Probe: Montag, den 12. September. — Im 
Geſang gebildete Damen und Herren, welche im Ver⸗ 


l 
ein mitzuwirken wünſchen, wollen ſich beim Dirigenten, 
Herrn Prof. Lorenz, Birkenallee 8 (zu ſprechen Nachm. 


Soliſten: 


Unsere Urient-Sonderfahrt mir banpter Bohemia Anacı nenetmme State. 
Zweite 


Orient- Sonderfahrt 


Einzug des deutschen Kaisers und derKaiserin 
Jerusalem 


Mit dem von uns gecharterten 
Schnelldampfer „T 12 2 1 1 a“ vom Oesterreichischen Lloyd. 
Abreise aus Triest 20. Oktober. 


Dauer 28 Tage. 


Triest, e Cairo, Jaffa, Jerusalem, Bethlehem, Caifa, 
Beirut, Damascus, Aihen, Corfu, Triest. 


Preis 750 bis 1400 Mark je nach Lage der Kabinen 


für Fahrt, Führung, Verpflegung zu Wasser und zu Lande, Ausflüge, Hotel, 
Besichtigungen u. s. w. 
Es werden auch Billete nur für die Fahrt ausgegeben. 


Baldige Anmeldung erforderlich, da nur eine beschränkte 
Zahl Personen angenommen werden, um auf dem Dampfer 
2 möglichen Comfort zu sichern. 

Programme kostenfrei. 


Carl Stangen Reise Bureau 


Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Erstes und ältestes deutsches Reise-Bureau. Fl 
Amtliche Fahrkarten-Verkaufsstelle für die deutschen Eisenbahnen und Agentur * 
aller bedeutenden Verkehrsanstalten im In- und Auslande. 


Gegründet 1868. Nicht zu verwechseln mit neu entstandenen Reise-Unternehmungen, 


die eine ähnliche Firma angenommen haben. 


1m, Noßfmarktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


Gute Pension in England, 


Für Töchter gebild. Stände, leichte erlernende engl. 
Sprache bei Miss Hartley, Lansdale 


House, Ken. London. Koſt gut. Penſion 
1200 sh. per Jahr. Nähere Auskunft bei Fräulein 
Krocker, Breslau, Claaſſenſtraße 4, 3 Tr. 


Mein Grundſtück 


im Kreiſe Lötzen, Oſtpr., an Chauſſee gelegen, mit 
ſämtl. maffiven Gebäuden, 436 Morgen groß, durch⸗ 
weg rothkleefähig und Weizenboden, gute Wieſen, Torf⸗ 
lager u. ca. 33 Morgen Wald von nur Nutz⸗ 1 
Schirrholz, hochherrſch. Wohnhaus mit ſchönem 
Obſtgarten, 40 Stück Rindvieh, 12 Pferde, ſehr gute 
Ernte von 100 Sch. Winterung Gur Hälfte Weizen), 
fiber 200 Sch. Sommerung⸗Ausſaat, todtes Inven⸗ 
tarium übercomplet, beabſichtige, weil ich anderweitig 
wohne, bei 10—15000 Mk. Anzahlung für 60000 Mk. 


zu verkaufen. 
Petersdorf, 
Blöcken p. Nautzken, Oſtpr. 
e 


£. Ingenieure, Techn., Werkm. 
Maschinenbau, Elektrotechnik 
Elekt. Lab. Staatl. Prül-Commissar 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
kisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
EFrauenleiden, Malaria ete, 
Die Trinkeur wird das ganze Jahr gebraucht 
Depots in allen Mineral wasserhandlungen und 


Apotheken. 
Südtirol, 


Bad Roncegno, . 


1 Trient entfernt. 5 
Alntamm., Dampfhäder, vollstän- 
digeKaltwansereur,Elektrotherapie 
Massage, Heilgymmastik. Scehöhe 535 
Meter. Windgeschützte herrlicheLage, ehe voll- 
ständig staubfreie, trockene Luft, constante . — 
ratur 18 bis 22 Grad, Curhaus ersten Ranges 


Curort 


' TEPLITZ-SCHÖNAU 


E 
in Böhmen 
seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen 
(23-37 R.). Curgebraueh ununterbrochen während des ganzen Jahres, 
Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, 
Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten; 
von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Schusse- u. Hiehbwunden, nach 
Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen. 
Alle Auskünfte ertheilt und Wohnungs- Bestellungen besorgt das 
städtische Bäderinspeetorat in Teplitz-Schönau in Böhmen. 


Petroleum- Motoren 


„Herku les“, 
* Sn m’ re ee l Motten 
n für ar wöhnliches re 4 
J. Kraftöl etc, Langensispen’s an- un 
2 Be nzin-Ventil-Motoren! 
Vorzüge: Auffallend einfache Construction; 


sichere Funktion; gleichmässiger Gang; 


zwiſchen 4 und 5 Uhr) melden. 

Nummerirte Karten für Zuhörer, gültig zu allen 
Proben und Concerten des Vereins, 9 % bei Herrn 
Simon. 

Für die vorjährigen Abonnenten werden die alten 
Plätze vom 13. bis 17. September reſervirt. Am 18. 
September erliſcht das Anrecht auf die alten 
Plätze, am 19. September beginnt der Allgemein⸗ 
verkauf. 


Der Vorſtand. 
Meyer's Conversations-Lexikon, 
ſowie 
Brockhaus Conversat.-Lexikon 


Nenefte Auflagen) 


ht a. d. Keine schmellläufer. In stehender — liegender 
m. ausged. schönen Park; wundersch. Aussic D Bände a 10 Mark, 
Dolomiten. 200 Fremdenz., Speise- u. . An Anordnung. 6 Landw.Ges | fefert an Jedermann franko das ganze Werk fofort 
selon, Ueberall elektr. Beleucht, Curmusi Brose Ausarbeitung von Projekten kostenfrei! komplett gegen monatliche Theilzahlungen von 3 


(ohne Anzahlung). Jedes andere Werk unter gleichen 
einjtigen Bedingungen. 
S. Gans, Fraukfurt a. M., Moſelſtr. 36. 


tennis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge, 
Baison Mai-October. Prospecte u. Auskünfte von der 


‚Rich. Langensiepen, 
Bade-Direetion in Roncegno. (“) 


Maschinenfabrik.Metall-u.Eisengiesserei, Magdeburg -Buckan21. 


des Stettiner Grundbenger-Vereins. 


6 Stuben. Burscherstr. 7 | Hohenzollernfte. 64 Sa %"renniane.|° 
a 45 ber 8 8 von 6 sind 4 Zimmer mit 3 0) Stuben. . Bergſtr. J iM Stube md Küche zum 1. Ottober Ti Sinde und Küche zum 1 Oktober 
E hehör zum 1, October zu vermiethen, —ů — in vermietgen, 


De ² AAA Frau > A 
ippftr. 74. ll, 650 76, zum I. 10, 1808. 2 Sue Se n ee 
5 Stuben. TT eine Sofmebmng von 2 und r 
Moltteſtr. 1, 1 Tr. I. (Pölitzerſtr.⸗Ecke), Bel⸗Etage 2 ar er er I a miethen. Näheres 
8 ‚5 Sim, (& bg), Valle, Babetb. c- of. miebett 3 Stuben. A. Berl. Harnisch im % 
„rich platz , 2 Tr., 


1 Stube. 
Bogislapſtr. 17 iſt eine Flurſtube ſofort zu verm. 
r. 8én!deòuu 


Faumierfir. 3,4 u 5 Stub. Badeſt 3 I 10. Näh. 9.) Fichtestr. 9 


Burf: ſcherſtr. 7 e imd 2 Zimmer und Zubehör zum öͤblirte Stub 
von 3 Stuben, Kabinet, 1. Oetober zu vermiethen. Möblirte en. 
Wohnung v. 5 Zim, hetzb. Mädchenſtube, fette, Küche, Keller, Bodenkammer, Berafir, 4, 2 Stuben und Zubehör zum 1. Okiober| Alte Faltenwalderſtr. 14, 8 Tr. r. 
Badeſtube und Zubehör zum 1. Oktober Mädchenkammer zum 1. Ottober 8 sem. 8 2... ee 


u verm. Näh. daſelbſt ein Tapezier. Näheres Kirchplatz 3, 1 Ren i 2 Pr. 2 
Poligerſtr, 94, 1 Tr, rend N a ad. Sab 5 Küche. 


4 Stuben. 
alderſtr. 119, 4 Zimmer, : Badeſtube p. 1.1 zu verm. Näh. im Reſtaurant Gr. Woll weberſtr. 18, Stube, Kabinet, Küche, 
nude z. 1. 10. zu AR e es Berſiugerſtr. 1 Ga de, 1 Tr. 3 Fim. u. Entree mit 24 4 3. 1. Oktober zu vermiethen. 


Schlafitellen. | 
Mönchenſtr- 3 fd. 2 Jg. Herren freundl. möbl. Schlafftelle- 


Hedwigshütte Anthracit-, Kohlen- u. Kokeswerke James Stevenson 4-0. 


gezablte Entf Mart, Dirigenten: Herr Muſikdirektor Prof. „Lorenz, g g 
gewährt zu günſtigen Bedingungen und billigen Bränien bei keinerlei Nachſchußverbindlichkeit für die Herr Muſildirigent Henrion, Führer des JI. Nach Swinemünde und zurück 


1. Concert: Mittwoch, den 19. Okt. 1898; 


— 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


Gentral-Rohlen-Depöts, 


1 An der Parnitzbrücke, Breslauerstr 
2. Oberwiek, Fürst nstr. 
3. Grabow, Oderstr. 3-7. 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 4. September: 


— 


(mit Weiterfahrt nach Herinss dort) 
per Salonſchnelldampfer „Frein“. 
Abfahrt 3 Uhr Morgens, Rückfahrt 5½ Uhr Abends 


Fahrpreis: Stettin— Swinemünde und zurück „4 3,00, 
3 Swinemünde — Heringsdorf ei 


II. Nach Misdroy 


(Laatziger Ablage) und zurück 


per Schnelldampfer „Stettin“. 


Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 5½ Uhr Abends 
Fahrpreis I. Pl. #6 3,00, II. Pl. % 1,50. 
Kinder die Hälfte, 


Fahrkarten ſind vorher in meiner Fahrkarten⸗Ausgabe, 
Boll werk 1, zu löſen. 
J. F. Braeunlieh, 


Sonntag, den 4. September: 
Letzte diesjährige 


Sonderfahrt 
via Swinemünde 
(Heringsdorf anlaufend) 
nach der Insel Rügen 


direct Stubbenkammer und 
zurück von Sassnitz J 
per Salonſchnelldampfer „rein, 


Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens, Rückfahr 
von Stubbenkammer nach Landung der Paſſagiere, von 


Saßnitz 2 Uhr Nachm. direct Swinemünde — Stettin. 


Fahrkarten à % 6,00 find in meiner Fahrkarten 
Ausgabe, Bollwerk 1, erhältlich. 
J. F. Braeunlieh. 


2 


Am Sonntag, den A. ds. Mita: 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


per Salon⸗Schnelldampfer 
„Su inemünde“. 


Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 5½ Uhr. 
Fahrpreiſe: 
4 a 3,00 % 
K 1, 50 A 


genes e Dam fschifffahrtss 
Actien-Gesellschaft. 


Direkter deutscher Post- und 
ge 


Hamburg - Antwerpen 
Hamburg - Portland 
Hamburg - Baltimore 
Hamburg - Boston 
Hamburg Philadeiph. 


beste zus dar gen 

Hamburg- Mexiko miteinem Raumgebait von insges, 40d. 942 Tons 
2 en l P. Amerika-Linie im dle 

amburg- Os ika | d* item grüsste Dampfschltik- Ge- 
er. Ostasi sellschaft der Welt, sie steht mit Bezug 
U ON | auf Vollkommenhelt und Leistungs 
Hamburg- Südamerika mbiekelt ihrer Schiffe unübertroffen da, 
Süd-Brasilien — den 77 — der Gesell- 
Stettin- Nowyork schaft sind nicht weniger als 20 Doppel 

Schr u — Dampfe, e — t. 

Nowyork - Mittelmeer — * — — ni 

denua-La Plata HANBURG- AMERIKA LINIE, 
Orlentfahrten Adtene. Personenverkehr, Hamburg, 

Nordlandfahrten sowie deren Vortreiie, 


5 Burenu in Stettin: | 


Unterwiek 7. 


Stettin-Kopenh 
Poſtdampfer „Titania“, Capt. N. Perleberg. 

Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr 
Nachm. Von Kopenhagen jeden Montag und 
Donnerſtag I Zn 1. Gajüte 44 18, II. Cajüte 
AA 10,50, Deck 

din ⸗ und Nrüafahetarten zu ermäßigten Preiſer 
an Bord der „Titauia“ „ Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rundrelſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 

Rud. Christ. Gribel. 


— 


Wilhelmſtr. 5, 4 Tr., iſt e helle Schtafit. z. verm. 


Hichteſir. 11, Hof 3 Cr. links, 


findet ein Mann in 2 Jahren bei einer e 
Wittwe gute Schlafſtelle. 


Werkſtätten. 


Stoltingſtr. 94, Tiſchler wertſtatt z. 1. Ottbr. verm. 
1 GREEEELEBEEE DZ, 


Stallungen. 


Altdammerſtr. 12. 


Stall für 6 Pferde iſt ſofort zu vermietheg 


„Schändlich!“ ſtieß fie kurz hervor. 


unn TDiTEntpn 


* N * 


In den Stürmen des Lebens. 


Roman von Th. Schmidt. 2 
5 5 Nachdruck verbolen. 


38. — 1 


Frau Reinhardt richtete ſich haſtig von der 
Chaiſelongue auf. Die Kaſſabücher unberührt 


laſſend, wandte ſie ſich zu den blauen Akten⸗ 


mappen, von denen ſie eine mit der Bezeichnung 
Beläge zu den Ausgaben und Zahlungen für 
den Gutsherrn“ auswählte. Ihre Wangen zeig⸗ 
ten eine hektiſche Röthe, ihr Antlitz verrieth Ang ſt 
und Neugierde. Zitternd wendete ſie Blatt für 
Blatt haſtig un, denn es waren das alles nur 
einfache Quittungen und Fakturen; aber jetzt 
ſtieß ihr ſuchendes Auge auf einen Brief. Die 
Schriftzüge deſſelben zeigten die wenig geübte 


Hand einer Frauensperſon, welche über den Em⸗ 


pfang von 300 Mark „Unterhaltungsgelder“ quit⸗ 
tirte, die Stegen derſelben, wie Quittung bewies, 
durch Poſtanweiſung überſandt hatte. 

Frau Reinhardt holte nach Durchſicht des kur⸗ 
zen Briefes tief Athem, lehnte ſich weit zurück 
in die Chaiſelongue und ſtarrte zur Decke. 
Dann blät⸗ 


terte ſie erregt weiter. Zahlreiche Rechnungen, 


Quittungen über geleiſtete Zahlungen der Guts⸗ 


kaſſe an ihren Sohn folgten ſich. Die aufge⸗ 
regte Dame überflog nur immer die Endſummen, 
und die Zahlen begannen zuletzt vor ihren Augen 
zu tanzen, denn die Beträge waren ſo hoch, daß 
ſie ſich ſtaunend fragte, wo der Kaſſenführer all 
das Geld nur hernahm. Dann kam ein Wechſel 
über 3000 Mark lautend, von einem bekannten 
Sportsmann in Hannover herrührend, und dem 
Wechſel lag ein Schreiben des Inhabers bei, 
aus dem zu erſehen war, daß es ſich um eine 
Spielſchuld handelte, wegen welcher ſich jener an 
den Verwalter als Kaſſenführer des Gutes 


— 
Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: C. Greſchiſta [Stralſund!. 
Carl Barteus ( Stralſund ]. Eine Tochter: Paul Wagner 


[Neudamm]. Juſtus Flohr [Stettin]. 


Geſtorben: Gertrud Weiß, 17 J. [Stolpl. Anna 
Auguſte Strauß geb. Gliewe, 45 J. [Stolpl. Karl 
Kubitz, 72 J. [Stolpl. Kantor em. Robert Groſſe, 
77 J. [Kolbergl. Siegfried Oehlmaun, 25 J. [Pyritzl. 


Fuhrherr Karl Kroſchinsky, 57 J. [Paſewalk!]. 


Für die Beweiſe herzlicher Theilnahme bei der 
Beerdigung meines lieben Vaters ſage ich allen Ver⸗ 
wandten, Bekannten, Freunden, ſowie Herrn Paſtor 

r für die ſchönen Worte am Sarge des Ent⸗ 
ſchlafenen, insbeſondere den Herren Mitgliedern des 
Kirchenraths von St. Nicolai und Johannis, den 
Mitgliedern der 9. Armenkommiſſion, dem Vorſteher 
des hieſigen Waiſenhauſes, der Deputation der Volks⸗ 
küche, dem Vorſtand und Mitgliedern der Schuhmacher⸗ 
Innung, dem Stettiner Handwerker⸗Verein und dem 
Verein ehem. Otto⸗Schüler für die zahlreichen Blumen⸗ 
ſpenden meinen herzlichſten Dank. 


HKratzsch. 


Leihhaus - Auction 


im Pfandgeſchäftslokale Krautmarkt 1. 
Donnerſtag, den 1. September, Vorm. 10 Uhr, ver⸗ 
kaufe ich im Auftrage des Pfandleihers Herrn Stein- 
hardt die bei demſelben verfallenen Pfänder, be⸗ 
ſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, Kleidungsſtücken, 
Uhren, Wäſche u. ſ. w., in öffentlicher Auktion gegen 


Baarzahlung. 8 
* Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


was ſoll unſer John werden? 


Wer f. ſ. Sohn unter günſtigen Bedingungen Beruf 
in freier Natur ſucht, verlange Proſpekte des Land⸗ 
und Gartenwirthſchaftlichen In⸗ 
ftituts Koestritz, Thür. 


Ein altes, 45 Jahre beſtehendes 
Material-, Woll-, Schnitt-, Aurz- 
und Trikotage-Waaren-Geſchäft, 


in lebhafteſter Vorſtadt Greifswalds (24, 

Einw.) gelegen, verbunden mit Gaſtwirthſchaft, voller 
Konzeſſion, und Ausſpannung mit Auffahrt, gr. Hof, 
Garten, iſt wegen Todesfall ſofort ſehr preiswerth zu 
verkaufen. Grundſtück 811 Quadratmeter groß, davon 
322 bebaut. Sichere Brodſtelle für gewandten Ge⸗ 
ſchäftsmann. Anzahlung 12,000 //, Hypotheken feſt, 
12,900 6, Kaufpreis 36,000 /, Reſt kann beſtätigt 
bleiben. Reellen Selbſtkäufern ertheilt Auskunft 

Eduard Gaede, Greifswald, 


Stephaniſtr. 6, 1 Tr. 


0 
Brauereiverkauf. 

Eine altrenommirte, mit Kraftbetrieb gut eingerich⸗ 
tete Lagerbierbrauerei mit Mal zereß und Aus» 

nf, ca. 5000 Hektol. Umſatz p. a., in Stadt von 

26,000 Ew., iſt unter leichten Bedingungen billig zu 
verkaufen. 

Fachkenntniſſe nicht erforderlich. Hohe Rentabilität 
nachweisbar. 

Offerten niederzulegen unter A. M. in der Exped. 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 

Für Schneider! ai 

Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel: 

hölzer vom beſten Holz billig Schuhſtr. 4, H. 2 Tr. 


Sichere 
Brodstelle. 


Ju einem größ. Dorf der Uckermark iſt ein Gaſt⸗ 
of, verb. mit Bäckerei und Materialwaaren⸗ 
jeſchäft, zu verkaufen. Gebäude neu mit 20 Morgen 
Acker. Zur Uebernahme ca. 12,000 9 erf. 
Adreſſen an die Exped. ds. Bl., Kirchplatz 3, unter 
M. Z. 100. 8 


Hufeisenwerk 


zur Angliederung an ein Unternehmen billig ver- 
käuflich. Refl. bitte Adr. bei Herrn Fabrikbes. 
Henniger in Weissensee bei Berlin nieder- 
zulegen. 


Weisse Papierspähne 
für Conditoren, Delikateßwaaren⸗ 
handlungen ꝛc., 
per Ctr. 6,00 Mk., 

5 empfiehlt 
RB. Grassmann's 
Buchbinderei, 


Kirchvlatz 4. 


El. Trabener Moselwein 


10 Fl. Rm. 6,00 frei Haus. 7 
Weinhandlung Robert Lienig, 


Paradeplatz 21. — Telephon 1582. 
1 gut erhaltener Kinderwagen 


mit Gummirädern iſt preiswerth zu verkaufen 
Stoltingſtr. 4, H. 3 Tr. r. 


5 3 


wandte, „da von dem Schuldner keine Bezahlung 
zu erlangen ſei“ und er, der Briefſchreiber, nur 
ungern das Gericht mit dieſer Angelegenheit be⸗ 
trauen möchte. 

Mit lauten Seufzern wendete Frau Reinhardt 
Blatt für Blatt weiter um; ihr Inneres war 
in hellem Aufruhr, mehr als einmal entſchlüpfte 


ihr der Ausruf: „Empörend!“ Ihre Hände 
zitterten. „O Gott! Wenn das ſein Vater 


hätte erleben müſſen!“ ſeufzte ſie wieder und 
wieder. Wenn ſie bedachte, wie ſie ſolcher Ver⸗ 
ſchwendung gegenüber geſpart, gegeizt hatte! 
Nicht den geringſten Konfort geſtattet ſie ſich, 
nur einmal im Jahre hatte ſie ein kleines Diner 
gegeben, alles Geld, was ſie ſich groſchen⸗ und 
markweiſe im Haushalte abdarbte, ſchickte ſie 
ihm, dem Vergötterten, heimlich nach Berlin — 
und alles, alles hatte nicht gereicht? Mit vollen 
Händen warf er das Geld fort für nichtige Dinge, 
für Sachen, die mit der Repräſentation, ein ihm 
ſehr geläufiger Ausdruck, mit dem er ſeine Aus⸗ 
gaben zu erklären pflegte — nichts zu thun 
hatten. Rückſichtslos verſchleuderte er an einem 
Abend Summen, von denen ſie monatelang den 
Haushalt hätte beſtreiten, oder ein Bad zur 
Wiederherſtellung ihrer Geſundheit hätte beſuchen 
können, das ſie aber der hohen Koſten wegen 
ſtets vermied. Und von alledem erfuhr ſie nichts? 
Alles ſpielte ſich unbemerkt hinter ihrem Rücken 
ab? Kein Menſch gab ihr einen Wink von dem 
verderblichen Treiben des Sohnes? 

In ihrer Blindheit gegen den ſich ſelbſt groß⸗ 
gezogenen Hausgötzen und in vollſtändiger Ver: 
kennung ihrer eigenen Fehler in der Erziehung 
des Sohnes ſchob ſie jetzt alle Schuld auf den 
Verwalter und beging damit ein zweites Unrecht, 
denn ſo oft und ſo weit ſich Stegen als der 
Untergebene zur Ertheilung eines Rathes und zu 
Ermahnungen zur Sparſamkeit verpflichtet glaubte, 
hatte er das gethan. Sie hatte aber nicht auf 
ihn gehört. Ebenſowenig hatte ſie Theklas Kla⸗ 
gen über Roberts Lebenswandel, über deſſen Be⸗ 


Rappspläne, 
waſſerdichte 


Mietenpläne 
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& Briefbeschwerer 


sind soeben eingetroffen. 


N. Gral, 


| Kohlmarkt 10, 
Lindenstrasse B. 


denen. 
Taſel- Krebse 


ausgewählt ſchöne vollſaftige u. ſpringlebende Exem⸗ 
plate. Poſtl. (60 Stück) für 5 / empfiehlt franko 


Nachnahme (*) 
er Arch. Bodschwinna, Marggrabowa. 
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Mein anerkannt preiswerthes 


1 
Cigarren-Lager 
bringe in. empfehlende Erinnern. . er 4 1 

ul Leibauer, die Laulfche. 


Originalflacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 
den Sorten naturel und weinfarbig 1 M., 
à l'estragon 1 M. 25 Pf., aux fines 
herbes 1 M. 50 Pf. 

In Stettin echt zu haben bei: 
Max Schütze Nachf. (Paul Krause), 
Theodor Pee, 

Max Möcke's Wwe,, 

W. Hofmeister, 

Johannes Held. 

Ludwig Renzmann, 

Emil Henschel. 

Franz Laabs, 

Otto Zantz, früher Paul Luckfiel. 


Erich Richter. 


Eine alleinftehende Wittwe „net, si, 


Ansprüchen eine Stelle zur Führung der Wirthſchaft 


bei einem einzelnen Herrn oder Dame, auch ähnliche 
Stellung. Näh. König Albertſtr. 23, b. 1. Tr., Mitte. 


nehmen gegen ſie beachtet. Und Beide hatten es 
endlich aufgegeben, den Stein, der ins Rollen 
gerathen war, und der mit vernichtender Gewalt 
ein Menſchenleben, vielleicht auch zwei, drei, zer⸗ 
malmen mußte, aufzuhalten. Auch des jüngeren 
Sohnes Verachtung, die ſich in jedem Wort zu 
dem älteren Bruder kundgab, deutete ſie falſch 
und nichts vermochte ſie von dem Wahn abzu⸗ 
bringen, ihr Augapfel „ihr Liebling“ ſei ein tadel⸗ 
loſer Mann, ein echter Kavalier vom Kopf bis 
zur Sohle. Sie alle drei waren ja keine echten 
Ariſtokraten. Der Eine war ein ängſtlicher alter 
Mann, ein einfacher Bürgerlicher, mit altmodi⸗ 
ſchen, ſpieß bürgerlichen Anſchauungen, die Andere 
ein um den Verluſt des ſtattlichen Bräutigams 
beſorgtes junges Ding, das in Armuth und Ab⸗ 
hängigkeit geboren und erzogen ward, und der 
Dritte ein nüchterner verſchloſſener Verſtandes⸗ 
menſch, der ängſtlich bemüht war, zu verhindern, 
daß ihm ſpäter das Erbtheil geſchmälert ward. 
Sollten dieſe drei Menſchen nun doch Recht be⸗ 
halten haben? Es ſchien — nein, es war ſo! 
Dieſe Zahlen, die da vor ihren Blicken ſtumm 
vorüber glitten, zeugten deutlicher als alle An⸗ 
deutungen und Klagen und heftige Auseinander⸗ 
ſetzungen, die des Sohnes Aufführung hervor⸗ 
gerufen hatten, welche Wege der Vergötterte ge⸗ 
wandelt war. Und das gab ihrem Stolze einen 
empfindlichen Schlag, ihrem Herzen einen Stich, 
der viel tiefer drang als der Anblick des bluti⸗ 
gen Leichnams ihres Sohnes an jenem traurigen 
Herbſtmorgen. So ſehr ſie auch davon überzeugt 
war, daß man das Leben und die Thaten eines 
Kavaliers, eines Ariſtokraten nicht mit dem 
Maßſtabe kleinbürgerlicher Anſchauungen meſſen 
dürfte, ſo ging ſie doch in ihrem Urtheil nicht 
ſoweit, jenem eine etwaige ſittliche Verirrung 
nachzuſehen. So tief war der Adel in ihren 
Augen denn doch noch nicht geſunken, daß er 
ſich über alle Sitte und Moral hinwegſetzen 
durfte, wie in gewiſſen Kreiſen des Highlife in 


unſerer modernen Zeit zur Schande ihres Stan⸗ 


des und zur 1 gewiſſer Dunkelmänner und 
die Anſicht vertreten zu ſein ſchien. 

Längſt ſchon hätte ſie die Aktenmappe von ſich 

geſtoßen, denn ihr ekelte vor dem Inhalt der⸗ 


ſelben, aber eine dunkle Ahnung jagte ihr, daß 


ſie noch längſt nicht bis auf den Grund dieſes 
verſumpften Menſchenlebens, wie es ihr Sohn 
1 hatte, hinabgeſtiegen ſei. Man hatte von 
ht einmal, als ein großer Prozeß gegen eine 
Anzahl Lebemänner in der Reſidenz wegen ver⸗ 
botenen Glücksſpiels ſchwebte, alle Zeitungen 
verſteckt. Durch ihren treuen Diener hatte ſie 
ſich indeß doch in den Beſitz einiger Zeitungs⸗ 
nummern zu ſetzen gewußt, und aus dieſen er⸗ 
fuhr ſie denn, daß neben bekannten Herren, 
welche die Zeitungen nannten, auch ſolche in der 
Liſte der Angeklagten zu finden ſeien, die, weil 
ſie keine Hauptrolle in dieſem Senſationsprozeß 
ſpielten, von den Blättern nicht namhaft gemacht 
werden würden, auch ſchon aus Rückſicht auf 
deren Angehörige. In jener Zeit war Robert 
ihr oft zerſtreut und mißgeſtimmt erſchienen; wie 
ſie damals glaubte, ging ihm das Schickſal ver⸗ 
ſchiedener junger Offiziere, die in jenen Spieler⸗ 
prozeß verwickelt waren und deren Kaſſation 
bevorſtand, zu Herzen. Daran, daß ihr Sohn 
ſelbſt an der Affaire betheiligt ſein könnte, dachte 
ſie mit keinem Gedanken. Nachdem ſie jedoch dieſe 
Mappe durchzublättern begonnen, argwöhnte ſie, 
daß das doch wohl der Fall geweſen ſein könnte. 
Und ſchon der bloße Gedanke, daß Robert, und 
wenn auch nur als Zeuge, in dieſem Drama 
menſchlicher Leidenſchaften und tiefer ſittlicher 
Verirrungen vor Gericht geſtanden hatte, regte 
ſie fieberhaft auf. Würden ihr die Blätter in 
dieſer Mappe den erwünſchten Aufſchluß geben? 
fragte ſie ſich. 

In nervöſer Haſt durchforſchte ſie die Mappe, 
und ſchon athmete ſie, als ſie faſt zu Ende ge 
langt war, erleichtert auf, denn es fand ſich bis 
ſoweit nichts vor, was auf jene Affaire hin⸗ 
deutete, als ihr plötzlich ein kleiner Brief, in den 


Görbersdorf in Schlesien. 


Weltberühmte internat. Heilanstalt für Lungenkranke von 


Dr. Herrmann Brehmer., 


Begründer der heut massgebenden Behandlung der Lungenschwindsucht, Aeratlicher Direktor 


Prospecte kosienfrei durch 


Moor- und Eisenbad. 

Inhalationen, 

Alles Nähere durch die Prospekte, welche 
Eröffnung Mitte Mai. 


Kaltwasserheilverfahren. 


Thüringen — Reuss j. Linie. Station der Bahn Ger -Triptis-Blankenstein, 
Kiefernadel-, Sgol-, Sand-, Dampfbüder. 


Massage Luftkurort. 
gratis versendet 


Die Badedirektion. 


— Billige Preise. — Prospekte durch 


= Naturheilanstalt Schwedt a. Oder. 
Dr. . Winkler, (zuletzt fAss.-Arzt d. Herrn Dr, Lahmann 


Bad Polzin, 


Endſtation der Eiſenbahn Schipelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke 
Mincralquellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗ 
Soolbäder nach Lipperts und Quaglio's Methode, Maſſage 
auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei 
Rheumatismus, akuter Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. Friedrich⸗Wilhelmsbad, Marienbad, Johannisbad, 
Kaiſerbad, Kurhaus. 5 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige 
Preiſe. Auskunft Radlever waltung im Folzin, „Tourist“ und Carl Riesel's Reiſe⸗ 


kontor in Berlin. 


j nimmt Zmal ſo viel Briefe auf 
Grabow 


liefert direkt 


Leinen, Hemdentuch, 


Leibwäsche. 
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Aurora-Briefordner. 
beſter und praktiſchſter Ordner der Gegenwart, pro Stück (Quart) 2,65 Mark. 
Sensationelle Neuheit! 


Blitzschnelles Einordnen. Ohne Locher. Grösste Einfachheit! 


* Zu haben in Stettin bei A. Hochstetter, Hoflithograph, Louiſenſtraße 5; i 
a. O. bei Paul Koertzsohn, Gießereiſtraße. N = 60 * 


Garantie: Zurü 

Das Riesengebirgs-Versandhaus s 

Gustav Haake 
Landeshut i. Schl. 


an Private: 


Inletts, Züchen, Taschentücher, 
Tischwäsche, Bettwäsche, 


Man verlange Proben und Preislisten, 


Nur die Marke , Pfeilring“ 
gibt Gewähr für die Aechtheit des 


| Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin 


5 Ffeilring Lanolin- Cream 
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wie irgend ein anderer Ordner. 
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Damaste, 


Man verlange nur 


se Nachahmungen zurück. 
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Langebrüditrn „ 

empfiehlt bei dreijähr. ſchriftlicher Garantie: 
Nickel⸗ hren von % 5,50 an. 
Silb. Remontoir⸗ Uhren 13,50 

Silb. Anere⸗ RER EN 
Silb. Dam.⸗Remont.⸗Uhren 
Gold. Herren⸗ „ ET FRE 
Gold. Damen: „ 17.— 


Vertreter⸗Geſuch. 
Eine erſte Hamb. Cig.⸗Firma ſucht für 
den Verk. ihrer Fabrikate an beſſere Private 
einen vorzüglich empfohlenen Vertreter gegen 
hohe Proviſion. 
Offerten unter X. 4179, Centr.⸗Annone.⸗ 

Bur. William Wilkens, Hamburg. 


Hohen Verdienſt 


erzielen Sie durch den Verkauf von wirklich vorzüg⸗ 
lichen, transportablen 


bl 
Gasglühlichtſtrümpfen. 
Vertreter überall geſucht. 
Offerten erbeten unter L. & 4536 d. Rudolf 
Mosse, Leipzig. 3 
Namen in Wäſche ſowie Gold⸗ 
monogramme werden gut und billig 
PT ee 
Bogislavſtr. 12, 3 Tr. rechts. 
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Die bei uns erzielte grösstmöglichste 
\ u 
* „ Steindruck 
Arbeitsteilung 5 4 
„ Klichieren 
bei eigener technischer Leitung des Betriebes mit 
modernem Schriftmaterial und neuen Maschinen 
jeder Art garantiert 
pünktliche und aller- 
billigste Herstellung 
von jeder 
Fernsprecher 


Fischer & Schmidt 


Strasse 15. 


Vertreter 


für Pommern wird von einer revommirten größeren 
mechaniſchen Weberei Greizer Damenkleiderſtoffe geſucht. 

Nur Herren, die bei der betr. Kundſchaft aufs beſte 
eingeführt ſind, wollen ſich melden unter N. W. 10 


Greiz poſtlagernd. 


Junge Norwegerin, 


20 Jahre, wünſcht von Oktober an in einer gebildeten 
Familie Aufnahme zu bekommen, um ſich im Hauſe 
nützlich zu machen. Spricht engliſch. (*) 
Offerten mit Preis an @hme’s Bureau, 
Chriſtiania, Norwegen, sub „584“. 


Hauſtrer! Achtung Händler! 
auch jeder Andere, ſelbſt Frauen und Kinder können 
täglich ark 
verdienen. Anfragen bei Induſtriewerke Ross- 
bach, Poſt Wolfſtein. (Rückmarke beilegen.) 
Schneidergeſelle auf Woche, Lagerarbeit, wird verl. 
e 48 Bogislavſtr. 9, H. 1 Tr. 


Professor Dr. med. Rud. Kobert. 
die Verwaltung. 


Druckarbeiti: 


ein Wechſel eingeſchlagen war, zu Geſi 


deſſen e 


riftzüge ſie ſofort als diejenige eines 
emporgekommenen Gutsnachbarn wiedererkannte. 
Solche gerade, ſteife und energiſche Handſchrift wie 
diejenigen Steins würde man unter Tauſenden 
wieder erkennen. Der Brief war an Stegen ge⸗ 
richtet und für Frau Reinhardt ſehr inhaltreich. 
Stein, der Pächter der Kron⸗Domänen Wulfen 
ſchrieb ſeinem Freunde Stegen Folgendes: 


„Wulfen, 26. Auguſt 1894. 
Mein lieber Freund Stegen! 


Wie Du aus unſerer Unterredung weißt, habe 
ich den Dir gezeigten Wechſel, den ich ausge⸗ 
ſtellt haben ſoll, mit Rückſicht auf das Anſehen 
der Familie Deines Herrn bei der Präſentation 
mit 4000 Mark eingelöſt. Ich that das in 
der Erwartung, daß Herr Robert Reinhardt 
mir dieſen Betrag bis zum 20. d. M., wie 
er es mir feierlich auf Ehrenwort verſprach, 
würde erſtatten. Das iſt jedoch nicht geſchehen 
und wird auch, wie ich heute von Reinhardt 
ſelbſt erfuhr, in den nächſten Monaten nicht 
geſchehen können, weil ſein Kredit eben überall 
erſchöpft iſt. Da ich nun zum 1. September 
eine große Zahlung zu leiſten habe, zu der ich 
jene Summe bereits zurückgelegt hatte, To 
bitte ich Dich, alles aufzubieten, mir das Geld 
u verſchaffen. Ich vertraue auch in dieſem 
Falle Deiner Geſchicklichkeit, mir zu helfen und 
eine, dem Beſitzthum Deines leichtſinnigen 
Herrn drohende Gefahr abzuwenden. Gieb 
mir thunlichſt heute noch Nachricht, ob Du 
glaubſt, den Wechſel bis zum Letzten dieſes 
Monats einlöſen zu können. Ich bedaure es 
ſehr, armer Freund, daß Du auf Deine alten 
Tage den Ruin des Gutes noch erleben mußt. 


In treuer Freundſchaft * 
Dein Johannes Stein.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Waselensky's Variete 
Stern- säle. 
Ganz neues Programm. 


Anfang 8 Uhr. Entree 20 . 


Grand Restaurant 
„Westend“ 


Falken walderstrasse 95. 
Heute Donnerſtag und folgende Tage: 


Große 
Vorſtellung und Concert 


des berühmten 
Wendiſchen Künſtler⸗Enſembles. 
Direktion Theodor Habekost 
Anfang Wochentags 8 Uhr. Sonntag 7 Uhr. 
Eintritt 25 , Kinder 10 9, 
Ss. C. Janke. 


Jol Concert-Carten. 


Großes Ertra⸗Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des Herrn 
Muſitdirigenten Lindstaedt. 
Anfang 4 Uhr. 


Bock- Brauerei. 


Grösstes Vergnügungs - Etablissement 
Stettins 


Täglich: Grosse Künstler - Speciali- 
täten-Vorstellung und Coneert. 
Neues Perſonal, hochintereſſantes Programm. Gebr. 

Wagner, Variété⸗Programm⸗Parodiſten und Duet⸗ 

tiſtinnen, Frl. Lucie Sarro, Excentrique⸗Soubrette, 

Vendaro-Truppe, Balance⸗Trapez, The Alfredo’s, 

Parterre⸗Akrobaten, Arthur Wolf, Grotesk⸗ u. Tanz⸗ 

Komiker, Walter Steiner, Salonhumoriſt, Geschwister 

Carry, Geſangs⸗Duettiſtinnen, Mr. Zauto, Jongleur, 

The Kings, Kopf⸗ und Hand⸗Equilibriſten, 

Geldner, Komiter. 

Anfang Sonntag: Concert 4, Vorſtellung 5 Uhr. 

Anfang Wochentag: Concert „Vorſtellung 8 Uhr. 
Entree Sonntags 15 „, reſervirter Plaz 30 H, 

Wochentags 25 , N „ 40 H. 
Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 
Näheres an den Salomon’fchen Säulen. 


Sommer-Theater Elvsinm. 


Donnerſtag, den 1. September: 
Zum 2. Male: 
| Breyfus. 
Senſations⸗Schauſpiel von Albin Werzuer, 
Freitag: Beneſiz für Paul Stresen. 
Stettiner in Berlin. 
Große lokaliſirte Geſangspoſſe. 


Belleuue-Theater. 


Beneſiz Adolf’ Pauli: 


Der Bettelſtudent. 
Zum 42. Male. E 
Hofgunſt. 
Der Poſtillon von Lonjumeau. 
Marquis — Georg Pöppel a. G. 


Otto Kotz. 


Aug. 


Novität! Novität ! 


Donnerſtag: 
Gew. Preiſe. 
Bons giltig. 
Freitag: 

Kl. Preiſe. 
Sonnabend: 
Kl. Preiſe. p 


Conecordia-Theater 
ger Halteitelle der electriſchen Straßenbahn ng 
Heute Donnerſtag, den 1. September, Abends: 8 Uhr: 
Spezialitäten⸗Vorſtellung. 

Samtliche engagirte Künſtler find neu für Stettin. 

Diekhöner, Elite⸗Parterre⸗Akrobaten⸗Truppe, Carlo 
Ca Isa, Illuſioniſt und Phantaſt, die beiden Pe- 
inos, muſikaliſche Pierrots, Profeſſor E. Hilmar, 


Univerſalkünſtler, Geſchwiſter Mitzi u. Emmy Giti r, 
Geſchwiſter Bengtsan, ſchwediſches Duett, Miss 
Nelly Stuart, engliſh Sang and Dance, sen 
Rigmar Link, Daͤniſche Soubrette ze. de. 
Nach der Vorſtellung: Sommernachts-Feſt⸗Baſl. 
Morgen, den 2. September: 
Sedanfeier. 
Ertra⸗Gala-⸗Vorſtellung. 
„Der ewige Friede“, dargeſtellt vom geſamten enga⸗ 
girten Künſtler⸗Perſonal. 


2 Centralhallen-Theater. 


77 Donnerſtag: 


Elite: und 


Nichtrauch: 
Abend. 


Wellſtädtiſches Programm. 
Anfang 8 Uhr. 6 Bons giltig. 
Centralhallen- Tunnel 
bis 12 Uhr: 1 
Frei- Concert. = 
Ab. Schmidt, Direktor. 


ee * 


